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Das franzõsische Heér. 
(Rcriciiíc oiiir-s i)oriUíi'iof.isr''non Offi^iors.) 

1. 
Dei |)ortIiifaiileric-Haiipiinaiiu .loao Ari- 

toiiio Correia dos Santos, Lelirei' aiii Militarkoll;\u" in 
I.issahoii, iinternaluii ini .Jalirc ciiic Snuliciirciso 
nadi Ki'aukrei('l) und Doiitscliland, übcr die cr kürz- 
licli liorichto vcríilTcntlichti'. (,,lni])r('ssües de mna 
via.ucni de estudo. A iuslruceão, a vida militar as 
jí'raudes industrias iki Franea e AUeinanlia". Tãssa- 
lion líll-i.) Dei' ()l'fizi(>r kelu'te ais ein ?;iühender IV- 
wunderer I)eutseldaiid.s nacti Hause zuiiiek. Aus sei- 
neni Hiu'lie wolien wir aus,ue\vahlte Kapilel veroffent- 
liclieii, ziuiaclist naiürlieh ülver die Hcere Frank- 
reielis und I)euts('hlands, die er .yanz uninittelhai' niil- 
einander verfileiehen koniite. Ueher das franzõsische 
Ileer sebreibt er; 

Ais in Frankreicli die z\vei,jrdn'ig<' Diinistzeil íüi' 
<li(^ lidanterie eiugelTilnl wm'de., war das aktiv(> deut- 
.sclie Heer noch niclit sfíirker' ais das franzõsische, 
auf deni danials noch nicht die Last von Marokko 
]'ulite, das elliche 160.000 ]\rann erfordert, Aln-r die 
Krei^nisse aid' deni Ilalkan verursaehteu eine sol- 
che allgeinoine .Ileunruhignuif;', daB jiieniand weiB, ^vas 
sicii niorgon ereignon wird. Fi'ankreich und Deuisch- 
land wünschen den Krieg lúcht, aber sie sind der 
Meinung, dal.i' ,sie stark organisierte Ileere l>ercithal- 
teii nu'issen, uni díui (íegnern llesiiekt eriizirfloí.í,jn. 
.\faii woiüi dort den \Vert des alten \\ ortes zu schat- 
zen: Si vis [laceiii, para belhun. ,,Frankreich wünsclit 
dou Krieg- .iiicht, aber es fürclitet ilm aucli iiiclit", 
heif.!t es auf eiiveni ailegorischen Standbilde. .\nder- 
seits findot Dontschlnnd die. denkbar groBte Unttu'- 
.stütznng- b(>i seinen Steuerzahlcrn, die ininier bereit 
.sind, alies Notige für die ]..andesverl'eidiguiig zu l)e- 
^vi^igcu, daiiiit sie ein niachtigcs Ilecr tiesitzen, wel- 
che.s ilirer Industrie und ihreni ausgedehnteii Uclier- 
.seehandel die AVeiterentwickhuig siehert. Der Scha- 
den, ,d(n' bcicicu rivalisier<Miden Xationen aus cineiu 
Kriege. erwüchse, selbst Avenii er in weiiigen Tagen 
eiitschieden \vür<', würde so groB- sein ■ infolgc fies 
Stillstandes der Industrie, der I)locka le der Ilafen 
• daC selbsi die deni Sieger zu zahlende Kriegsent- 
.s(th;idigung dieseiii dii> WiederliersreUung seinos wiri- 
schaltlichen (.Ueichgewiehtes nicht ernioglichte. 

Obwohl die beiden Xationen in der Vorbereitiuig' 
riir den Krieg gleichon Schritt hielten, so v,-ai' d«íí- 

'aklive deutsche Iloer lUlí! doch schoii uni 400.000 
.\ratui deni IVanzosischen überlegen. Aber, wird der 
Leser íra.i^en, genügr denn die Hückkelir zur dreijah- 
rigen Diensrzeit, uni den Kffekrivbestand zu erhõhen, 
und niüLIie inaii nicht iin (íegeiiteil die Dienstzeit 
noch heralisetzjen, uni die Zahl der ausgebildeten 
.\i.annschalten /ai verinehren? Darauf ei'klai'eu uns 
<lie Iranzõsischen Offiziere, daü zwei Jalire nicht ge- 
ihigeii, um einoii Soldateu auszubiiden und zu er- 
ziehen, der in den modernen Kanipfen inelu' und mehr 
auf sclbstandige.s Ilandeln angewiesen ist. Die Feld- 
insti uklioii und die SchieBunterweisung ei'fordei'n im- 
nier mehr Zeit. Dazu komint nach Ansicht der Kran- 
zosen h)lgend(!S: das deutsche Heer, zahleiimalMg' 
furchtfiar, isr aucli mitten ini Frieden mobilgemacht; 
das Schwcrt steckt nicht in der Schcide, sondem es 
ist gegen die Feiiide gez-üekt. Alie deutscheii Tru])- 
lienlührer sind vom Geiste des schnellen und kühnen 
liOsschlagens beseclt. "\Vie wir selien werden fiii dem 
Hericht über das deutsche Heer. D. Hed.), sind die 
Kavallerieregimentin* an der Grenzí' ebenso zuin Aus- 
riickíMr bereit wie eine Feuerwehr. Der ganzL' mili- 
tiirisciie (teisr der Deutschen ist auf eine zerschmet- 
ternde Offeusive gerichtet. Die Hegimenter, die sich 
fast ini Mobilniachungszustande befiiulen, rücken iii 
2-1 Stmiden aus und z-wingen dem Gegner ihren Wil- 
len in (hm ersten .Augeiiblicken auf, die imiiier von 
so au(íeroi'(lentliclier moralisclier ■Wirkung sind. 

Wenii FVankreich angesichts dieser Tavsache das 
(íesetz von ISlOõ beibeliielte, widches würde da seine 
J.age sein? Das aktive Heer, sagre niaii uns. lúirte 
400.000 Mann weniger. fiul <lie (iriMizdeckung? 
llíõ.OOO Mann gegen niindestens liOO.OOO. drei versra)'k- 
te Korps g-egen acht auf deutscher Seite. Hei den 
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anteriekonipagnien 110,80 oder õ.") .Mann gegen 
-Mann ini llochst- und KiO Mann im Mindestfalh 
dcuisclier Seiie. Hei der Kavallerie Hegimenter 
()70 .Mann gegen solclie vou TH;") .Mann. Hei der 
tillerie, líattericui von IBO oder 90 Mann g<'gen 
c.he. von 1 11-5 oder 124 .Mann. Das rnteroffiziei"kor])s 
yJddte in Fi'ankreich Gõ.OOO .Mann weniger ais in 
Deutschland. Hei dci' .Mobilmachung müBteii die fran- 
zdsischen S{'hwadronen 20 Heservisten einstellen und 
(lie ivonipagnieii S)í) od(>r Kiõ, wahríMid die deurschen 
Schwadronen vollzáhlig sind und die Kompagnien bei 
-deu Círenzkorps nur 20 und im Innerii 70 Heservisten 
bekonnnen. Die in Frankreich. i.-rorteiue Frage be- 
schriinkte sich nicht darauf, zu wissen. ob eino Dienst- 
zeii von 24, ÜO oder 86 .Monaten notig sei. Mau inuB- 
te vielmehr auch feststellen, w<dcher Kffektivbestand 
erforderlioh sei, daniit mau einerseits eine solide 
(Irenzdeckung und anderseirs im Iiinern des Landes 
Trup])eneiii]ieiten habe, die genügten, uiir sich selbsl 
und ihre Heserven auszubiiden. Die Dieiistzeii stelhe 
also kíun Prinzij) dar, sondem eher eine Kons^Miueiiz, 
oder vielleicht sogar einen Quotienten. 

AVer die franzõsischen Hlatter Ias, die sich in der 
letZvten Zeit mit den grol.'(en Herbstmandvern (vou 
1!)18) lieschaftigten. niuí.i> bínncrkt hal.>eii, daB etwas 
im Gange war, um bedeuteiide Aendemngen in den 
Oberkonimandos zu tn^ffeii, dic so lieftig' wegen ihrer 
geriiigeii ^'orbeivjtung für den ICrieg angegriffen Avur- 
(len. Ich weif.'> nicht, ob dem Leser die Vorlalle bei 
den letzten .Mandvern bekannt sind, weshalb ich kurz 
auf dieselben eing^eheii werde. Hei den .Mandvern von 
lítlíí wurden zwei verscliiedeiie Taktiken aiigewandt; 
die deuische, die darin bosteht, ve.rschiedene Armeen 
mit kleiner Vorhut zu organisiej-eu, und die uapo- 
ieonische, welche die Trup])en srark koiizentrieile und 
ihneii zuin Schutz eine grol.te Vorhut gab. Zur Aus- 
führung der deursclien Taktik be.dai'f man groíJer Ef- 
Ickt ivbestaiide und solcher Führei', die bedeutende 
Iniliei b":-;,í!''!i;! :i' wer.le;! d'i;'c;; di' (í''- 

landeb(>schaffenheit oft von den ülirigen Kolonnen 
abgeschnitven sein. In den .Manovern mm lieB die 
vom CUmeral Ghonier koniinandierte .\rmee, welche 
die deutsche Taktik versuclite, viel z-u wünschen '"ib- 
rig. Der (Mief des Generalstabes, (íeneral doffrc, der 
í.èitíM' der .Manover, erkiarte dalier iu eineni Tag«'S- 
befehl; ,,Die Führer von TmiiiieneinluMten, die jn- 
folge der Geiandebeschaffenlieit isoliert waren, leg- 
leii liaulig Proben von unglücklicher und wenig 
intelligeiiKM' KutschluBkraft ab." 

Daraulhin begann in der Presse ein furchrbarer 
Feldzug" gegen dic Unfãliigkiút der Kommandiereiülen. 
Hesoiuiers der Senator HuiiiVkmI z<'ichnete sich dabei 
aus, durch. einen Leitartikel im .,.)ournar". der ein 
Alarmruf über di(> .Lage des franzõsischen Heefes 
war. In dieseni .Artikel suclile er an der Hand ])osi- 
tivíM' Daten zu zeigeji, daB. das franziisisclie He-ei; 
schlecht ausgebildet, schlecht bewaffnet und schh-eht 
getührt sei. Kr schlül.5 mir (Uui Worteii: „\Venu n ir 
unsereii Soldateu die Mõgiichkeit der .\usbildung ye- 
fern, wenu wir sie mit modernen Walfen versehen, 
hal.en wir noch nicht genug getan, sondem wir müs- 
seu ihneu auch Führer geben, die ihrem Werte ent- 
sprechen. .Vu Stelle eines starken Heeres, das dem 
Siege entgegenniarschiert, werden. wir soiist nur eine 
ungekeure ^rensclieulierde haben. die der Katasti'o- 
phe <'ntgegenzieht." 

Die dífentliche .Meinung, die in Paris niii .lufmei'k- 
sanikeit die Fbrtschritte des íleeres verfolgd, begaiin 
unruhig zu werden, und der Kriegsminister F.tieiine 
miterbreitete fiem (ibersten Ivriegsrat den Hericht des 
Generais Joífre, in dem auch auf unaiigenelmn' A'or- 
liille líezug genonimeu war, die der (ieneral witli- 
rend seiner Ins])ektionen tler .\rmeekor])s iiii Laufe 
des Jalires beobachtet liatte. Das franzõsische (_le- 
setz liestimmt, daB' kein General wegen bcmflielier 
[ditauglichkeit pensioniert werden kaiin. oliiie daB 
der Oberste Kriegsrai gehòrt worden isr. Nun schloB 
der Hericht fies Generais Joffre mit der Forderung, 
dal' d''ei kommandierende (bnuíralt; in len Huhestand 
versetzt werden sollten, w<m1 sif^ sich in ihren A(>ni- 
tern ais unfahig erwiesen haiten. Iu Frankreich weiB 
man genau, welchen EinlluB. die Divisions- und die 
Korpskommandeure wahrend des Frif^flcns aui lie, 
ihnen uutei'stellten Truppenteile ausüben kíninen, in- 
flem sie liaulig flie .Ausbildung beobachtx-n iisw. l^s 
seheint nun, ais ol) die angelülirien Generale sieh 
nicht sonderlich um de.n ■.Vusbiídungs.urad ler ^ m 

-iluuíi! Jíomuiaudi^írte^i TnH)p<>u-lK'kÜ!iimeil Itiiu.'::. *■: ' 
Sitzung des Obersten Kriegsrates schloB dainit, fiai.) 
flie AuBerdienststellung fler Divisionsgeneivde Faurie, 
Plagiiol und Courbebaisse sowie zweier P)rigatlegene- 
rale vorgeschlageii wurde.. 

Dieser Vorscldag hatte einen ISrief des Generais 
Faurie an deu Kriegsminister zur Folge, fler gleich- 
zeitig im ,,.Matin" verfiífentlicht wiude. (Da dieser 
Brieí ein eigcnartiges Liclii auf flie Denkweise" (h's 
franzòsisclieii Offizierkori)S wirft und vielfacli an Zu- 
stánde erinnert, die uns liier in Brasilien nur zu wolil 
kekannt siiul, werden wir ihn im Wonlaute verdf- 
leiitlicheii. 1). Hed.) 

Der Grosse Krieg. 

Das fleutsclie AA'eiBbuch hat bei allen lusobrasilia- 
nische:-. Hlattern, die nicht um jeden Preis gegen 
Deutschland angelien wollen, groBeii lundruck ge- 
maclii. So schreil)t z.. H. tias ,,Jornal do Brasil", das 
gewiB nifíht ini Kuíe tler Frankophobie stelit, zu dem 
Telegraniinwechsel zwischen dfun Kaiser und dem Za- 
ren. tlen es im Wortlaute verõffeutlicht; ,,Dieser Te- 
legrammwechsel ist von solchem "Wert für die (ie- 
schichte, dali man kaum tlarauf hinzuweisen braucht. 
A^'er ilm aufnverksam liest, muBi notweudiger AA'eise 
seine .Meinung- andem uiul den Irrtum eiusehen, den 
er beging, ais cr die ganze A^erantwoitliclikeit für 
den Krieg tlem Deutschen Kaiser zuschrieb. Die Te- 
legraninie. beweisen. daí.ii der Kaiser das Menschen- 
m()gliche versucht hat, um diesen Krieg zu verniei- 
flen, flen er ais ein Unglück für flie ganze AVelt an- 
sali. In der Horsc.liafr an fias deutsche Yolk sagt di'r 
Kaiser. flali flie Geschiehte flie Absichten Deutsch- 
lands rechtfertigeii wirtl, uiul gibt zu verstehen, flaBi 
cr spãter flie VeramwortlicJikeiteu noch geuauer do- 
kuinentieren wird. Die Veroffeutlicliung derartiger 
Df)kumente wie der Telegiainmweclisel zieht fliuitlich 
die (irfniz.e fler Veramworrliehkeiten und klart flie 
Lage. Deshalb hat sie einen auBierordenilichen \Vert." 
— Diese AVürdigimg ist so uuparteiisch, wie mau sie 
luu- verlangeu kaiiu. Ueberhaupt hat sich <lie Fi-aii- 
zosenbegeisteruiig víeler Hlatter iu deu letzten Ta- 
gen merklick gelegt. Ob das auf fias standige ,,Vor- 
wartsgesclilagfMiwerden" der Deutschen oder darauf 
zurückzulühren ist, (laB ruchbar wurde, die groBen 
deutschen Firmen Brasilieus würflfui sich nach dem 
Kriege bei der Inseratenverteilung ali fler Gehassig- 
keitcn eniinern, veianogxm wir nicht festzustelleu! 

Sie konueu cs uicht kisseii! Die Kreignisse der letz- 
ten Tag-e auf fiem westlichen Kriegsschauplatz habeu 
deu Berichterstattern das Koiizept gründlich vei'flor- 
ben. .-\ngesichts fies uiuiufluiltsamen Vordringens der 
fleutscheu Truppen ist es. uifdit mehr moglicli, die 
Verbüudeteu mittels Tinte uiid Druckersidiwarze sie- 
geu zu lassen, aber gesiegt niuiB werdeu — gehr es 
nicht mehr im AVesten, so mi>,B es im Osteu gehen. 
Die Phantasie, flie iu den ersten Kriegswoeheu deu 
Berichterstatteiai so ausgezeichiiete Dienste leistete, 
nml.5i wieder eiiimal herhadteu: die Korrespondeuten 
besteigeu uicht ein ehrbares besehlagenes Militar- 
pferd, um die Truppen auf ihren Marschen zu' beglei- 
teu, sondem sie schwingen sich auf deu Pegasus und 
erziihleu flanu, vou ihren Ausflügeu ins leftige Heieli 
der Phantasie zurückgekehrt, über die Pusseu Heldeu- 
stücRchen, im Vergleich zu wc4clien die Tateu der 
„appokalyptisclieu Reiter" zu einem unschildig'eu 
Kiuderspiel verblassen. Vorg-estern iiachniittag wur- 
de (!'e Lir.iiulnUf d t Fe.-t"U";en K()ni!;-sb"r!r. Tliorn 

und Pí>seu durch dití Hussfui geiiif.ddet uiul geslem 
wurde dem gespanut harreiulen Publikum dii> folgeude 
Xeuigkeit aufgetischt; P a r i s, 2(). D e r H ü c, k z u g 
der Deuts cheu aus Poleu g 1 i h einer wil- 
d e u F1 u c h t. D i e P u s s e n b e m a c h t i g t e ii s i c h 
fier g-an z C)i Ge geu fl der S e c n, be se t z t eu .lo- 
hauuisburg und Ortelsburg, schnitteu 
d e u d e u t s f- íi e n T r u p p e n d e n H ü o k z u g ii a c li 
fl e lu .V n g e r a p p - F 1 u I u n <1 n ac h fl em Af aur- 
see ab. "Díuui giiigeu sie weiter nach Insterbiu-g. 
besetzten DarkeiinuMi und AVillenberg, wo sie den 
Dcutschen deu Weg nach Berlin absclniitteu. Die Be- 
wohuer dei' Gegend niacheu sich in wilder Flucht 
aus dem Staube'. Zwei Drittel <ler deutschen .Vrmee 
sind vollstauflig veruiehtet. - 'Der Berichterstaíter. 
der flie obige Xachrifdit in tlie Welt setzte, hat den 
Angerapp, tíer bisher durch ostpreuíiische Erd(> sich 
flen AVeg nat^h tlem Preguei bahnte, uach Poleu verlegt I 
Der Xanie kam ihm jedenfalls' etwas poluiscli vor nud 
flugs wars gcschehen,! — Xachdem die Russen deu 
deutschen TVujipfui deu Rüekweg uach dem Mauer- 
see verlegt liatten, giugen sie uach rnsterburgi! Das 
war sehr íreundlich vou deu „Brüdercheu", daJ3: sie 
nach ihrer Heimat ziirüekkehren, dort gehoren sie 
auch hiu. Aber sie solltcu flie Beiiie nieht gar k.u 
weit auseinander sju-eizeu und auf deiu AVege uach 
Instei burg (tistlich vou fiem Mauersee) uicht AVilleu- 
berg und Soldau besetzen, die lUO resp. 140 Ivilome- 
ter süflwestlich liegen! Solche Stückcheu machte 
wclil ílf!r bfise ..Zauberer" Philadelphia, der zu glei- 
cher Zeit in zwei Hiehtungen gehen kounte: ein ehr- 
lieher niristeiiiiiensch geht uur in einer Richtung-, 
also eiitwetlcr uach lustíM'burg oder nach Willcuberg 
untl Soldau. -- Die Deutschen sind vou fiem Alarsch 
in 2wei Riehtungen überrascht und sié denken ua- 
türlich zaerst an Berlin. Thn jiun tlen Hussen deuAVeg 
nach flf-r Heichs- und Hesideiizstadt abzuschneiden, 
haben flie Deutselieu l)ei AVilleuberg eine Bí'ücke ziu'- 
stíiir. .Auch das wird aus Paris gemeldet und fia. 
ta.icht einem flie- Frage auf; ,AVie kameu die Pas- 
sou nach Solflau, weuj) sie schoii bei AVilleuberg fest- 
gelialten wurdf:.n.? Sf)lda.u liegt doch tiefer iu Ost- 
])i ( ulJeu ais AVilleuberg I .\ber es konunt uoch seho- 
ner. Die englische Phantasie ist weiter g-egaugeii ais 
die franzõsische. Da lesen wir schwarz auf weiB; 

"Lo 11 fio 11, 26. Die i'ussiscihc Afobilisatiou ist abge- 
sLchlossen. Das lussiselie Heer teilt sich in zwei Ar- 
meen. Dif >'rstere marsehiert uuter tlem Oberbe- 
ít iii vi.f.õ' líi'nv'rals Ivuropatlvui Tiacii Bf.rliii uiiil diC 
audere uuter fiem Oberbelehl des Generais Saeharow 
iiafdi Límííu. Jede tlieser Annceu besteht aus vier 
Millionen Soldateu. Aler und vier sind acht. Also 
hat HuBlaiul lieute schou acht Millioneu mobilisierte 
Soldíden I Das lailt sich hõren, aber dann versteheu 
wir nicht, warum der russisclie Kriegsminister die 
Ariiuic bis zuni .Tahre 1921 vertloppeln wollte. um 
T.íSOO.OOO Solflaten zu habeu. Sollte General Suchoni- 
linow flie Kriegsstíirke seines Landes nicht so gut 
gekannt haben, wie fler Korrespoudeut der Havas in 
Loiiflon?! Dann müBte aber da-í A^alerelien d.-n Ge- 
neral sf)ldrl eni lassen und fleii Tintenkidi ztuu Kriegs- 
minister machen.'» 

Xachflem ilie Korrespoudentfui uns auf soh-he AVei- 
se mit ihreu Alãrchen unterhalteu haben, g-cstelit einer 
von ihnen; Londou, 26. Die Xachrichten über flie 
Ereignisse auf dem fleutsch-rnssiseheu Kriegss.:hau- 
platz, lauteii sehr widersprechend. Die Xachriehten 
aus fleutscher Quelle schreiben den fleutscheu 1 rup- 
pen einen Sieg bei Sallukpouem (?) zu, wahrend die 
russischen Xaehrichten wieder erzâhlen, daB. die rns- 
siseheii Trup])en bestandig^ vordrhigeu und fhe. deiu- 
schen und osterreichisclien Garnisonen vertreibím. 
Die letzte Xachricht ineldet, daB die Hussen auf .M- 
lenstein vorflringen, einer OrtschaFt, flie nur 104 Ki- 
/ometer vou Ivouig-sberg entleriit liegt. — AV<'iin die 
Hussen aiii Dienstag vor .Allenstein waren, dann 
konnten sie aiu Alontag nicht bei Konigslx^rg gewesen 
sein, denn 104 Kilometer laufen sie nicht a.n einem 
Tago zurück. - ■ .Aber es freut uns floeh, daí.'-der Ivor- 
respondent ^^'idersprüehe erwjihiit. Sie bestehen aber 
iiiciit nur zwischen deu deutscheu tuid flen russisclieii 
Alelflungen, sondem aucli zwischen flen einzelnen 
Xachrlfditen der Jlavas. 

AVie ist aber nun eigeutlicli die Lage an der (Jst- 
greuze dcTs DeutschfMi Reiches? Dieser F'ragé liegeg- 
iien wú' tilierail; df!r Deutsche stellt sie mit demsel- 
ben Juteríísse wie der Xichtdeutsfdie; naclidem im 
^^'esten flie- AVagschalen sich ganz eiitscliieden zu 
(iunsteu der Deutscluui gesenkt haben, schaut, a'lles 
mit erhf")hter Spannung- nach. dem Osteu, wo aliem 
Anscheine nach flie letzte Entsidieidung zu fallen hat. 
Liiserer Ansicht nach ist cs ül>erhau])t noi-h verfrüht, 
irgendeiufjr Seite zuzutrauen, daB sie über ihreu Feind 
einen gi'ol3en \'orteil errungen habe! Dort ist kein 
flcutsch-írauzüsiselier Krieg im Ciangí', sondem ein 
deutsch-russischer, uiul wo die Hussen b(>teiligt sind. 
dort. gelit es sehr iangsani zu. Die Husseii dringeii 
laugsaiu vor uiid sie ziehen sicli auch langsam zu- 
rück. Bisher kdnuen im Osteu mir A'orhutsgvfechte 
stattgeíuiifleu haben. Die Pussen haben, niogen sie 
nun,bei Listerburg oder bei Soldau sein, flie deutsche 
Festungsketto noch nicht erreicht und auBerhalb des 
Festtuigsgiu'tels kfuinen wegen fler vifden Seen keine 
groBen Truppenmassen Aufstellung nehnuui; weil sie 
dazu keine Fiache haben. ,A\'enu die Russen wirk- 
lich in jeiier Gegend Ostpreuí2ens eiiigednmgen sind, 
dann kanii es sich nur um kleinere Reitertruppen hau- 
dehi: tias Gros befiiiftet sich jedeidalls noch hinter 
der ]'ussischen Festuug-skettc. Die Deutschen ha- 
ben ihrerseits wieder nicht deu giu'iugsteu Gruiifl, 
ihre sichereii Positioneu aufzugeben uiul cpe Hussen in 
flen ihrigen auizusuchen; das werden sie uur dann. 
tun, wcnn sie eine .Arniee vou dem westlichen Kriegs- 
schauplatz, werflen nach dem Ostcui tleslozieren kon- 
ncn. Ks ist mogiich, flaBi flie Russeu diesen Augenblick 
nicht abwarten, sondem schon in fltui uachsten 'Ijigen 
einen grf>Beren A'orstoB wageii, tlanii afier werden 
die deutschén luitl flie osterreichisclien Festung^swer- 
ke luid ihre A'e.rteidiger ihre Pflicht tun. Bislier ha- 
ben sie die Feuertaufe nofdi nicht bestandeii uiul auch 
uicht zu bestehen In-auelieu. 

Auf fiem westlichen Kriegsscliauidatz hat sich dio 
Sachlage weitfir gekliiii. Alan niacht noch hier uuil' 
fia in eiuigen Telegramiuen von Londou und Pari^ 
I;eschoniguiigsversuche, iin groBen und ganzeii gibt:' 
mau aber die .Lage fler Franzosen, Englauder tnuí 
15elgier verloren und spricht davon, -daB die deut- 
selieu Truppen auf ihrem A^orniarsi-h nach J'aris ge- 
ringeii AViderstand íiiuleii werflen. Die groBe Schiacht 
zwischen Xamur und vharleroi ist grsfdilagen. Dio 
ta]ifere fleutsche .\rinee war auch hier wieder sieg- 
reich xintl tlriugt jetzt Aveiter vor. AVir erhielteii durcir 
A^crmittlung des kaiserlichen Konsuls Dr. von der^ 
Heytle das nachfolgende amtliche Telf>granini; 

Deutsche auf ganzer Fornt in vier 
Sch laeliten siegreich. Die Xordarmee haC 
sechs franzõsische und-<lrei en^glische 
K o r ]) s i 11 d e r L i n i e X a m u r h a r 1 e r í> i g e- 
schlagen. Xamur Avurde genoinmen. Dio 
Arniee des Herzogs Alb)'(>cht von Würt- 
t e 1111) er g ha t si c Íi s f r a n z o si s c h e K or ps i a 
Neufchateau sur A'i erre g (> s e h I a g e n. Der, 
deutsche K.roujirinz eríocht einen gro- 
Ben Sie güber sechs oder sieben Korps 
der A'erbündoten bei Escli, an der (irenzo 
V o n L u Xe m b u ]■ g. Die A r mee des Kr o n ]> r in- 
zeii Rupprecht von Bayern ist siegreicli 
über X"a.ncy und Luneville hinaus vorge- 
d r ungon, der E1 sa lüi is t ganz i n de n t s cIhmi 
H íi n den. 

Mit diesen groBen Siegen ist ein guter Tcil des 
Erfolges der deutscheu AVaffen gesichert uiifl dio 
Hoífmang der Fi-anzosen weiter durch ElsaB-Lotlirin- 
gen in Deutschland einzudringeii. zunichte geworden. 
■Wir sind überzeugt, da,B( die Siegesnachrichten,, dioi 
aus Paris und Louflon vou den russrschen Truppen 
gemeldet Avurden, nun ebenfalls verstummeii Aver- 
fleu, da. das Gatikels]úel. welches man flen Pariseni 
voti der A^ereinigung der íraiizüsischen und russisi-heu 
Armee in Berlin vorinachte, nuumehr endgniltrgt sein' 
tranriges linde erreicht hat. 

üeber die deutsche und englisidie FJotte verlau- 
tet gar nichts. Der englisclie Telegraph h;ilt sich in' 
dumiifem ScliAveigen, Avas für uns Deutsche ais ein' 
gutes Zeichen betrachtet AA'<'rden kann, dimii Avenu' 
flie englische Flotte Siege zu verzei<.'hne]t uehabt liatt". 
sõ wi^irde tlie Foreigu Office dies líingst nach hier 
ausposaunt und sicher ihre AVeltherrschaft über tlit* 
Meere von neuem betont haben. 

I eber deu Gesundheitszustaufl des greis;'n Kaisers 
Franz Joseph liegen Iioute keine Xachriehten vor, Avaí? 
uns in dor íreudigen Hoffnung l)estai-kr., dali die 
schlinunen Alitteilungen auf boswilliger Krfindung 
beruhten. 

A'on Seiten des Dreivei'bandes -wirfl foi'tgesetzt ge- 
gen .die X^eutralitat Italiens generzt untl immer Avie- 
der davon gesprocheu. d'iP 's an 0;'s;ciTc:ch-Ungarii 
den Krieg erklaren Averde. \Mr bringen in flen iiach- 
stehendeu Telegrainnien autdi darüber Beriehte und 
teileu unsereii L<'sern nafdilolgend (b'Avohn- 
licitsgemaB! mit. Avas uns |)er Draht bis 2 Flir naclits* 
ííuging; 

Berlin. 2(5. Feldniarschall Freiherr von fler (ioltz 
Avurde zuiuADlitargouverncur der belgischenPrjvinzeu 
ernannt, <lie von flen deutschen Truppen besetzt siml. 
Der Gouverneur von .Aacheii Avurde ziun Zivilgouver- 
ncur derselben Provinzen bestiinmt. 

Berlin, 2(). Die Zeitungeu berichien. tlaB die Ar- 
mee des Generais .Joffre vernicht-et ist. Er kaini dem 
Anstium der fknitschcn Truppen keinen AViderstand 
mehr eutgegensetzen. 10.000 Franzosen gericten in. 
fleutsche (íetangenschaft. 

P. erlin. 26. Hs Avird geiniddet, dal.1 Priiiz .Albrecht 
von PrcuBeu in der Schiacht ZAvischen Xamur und 
(^ Iiarlcroi gefallen sei. Die J.eiche Avurtle naeh Cliar- 
clroi gebracht. (AVenn sii/h die Xa^diricht bewahrh(>itet, 
so kcinnte es sich nur um flen Prinzen .loachim Al- 
brecht vtm PreuBen, geb. aiii 27. Sepetmber 1876 in 
Hannovor, handeln. Sciii» Vater Avai' Prinz Albi'echt 
(Solni) untl stíin GroBvater tler ani 4. Oktober 1S09 
iu Küuigsberg i. PreuBen g.'borene Priiiz .Mbercht, 
Pruder Kaiser Wilhelms L). 

ilaag, 25. F^ine (rrupiie hollautlischer Millionaro 
tat sich zur (!ründung eines Friedensíoiifls zusaiu- 
men untl überAA-ics der Regierung tlen zelmten Teil 
ihres Vermogeus für tlie nationale A^erttudigung. 

Pottertlam, 20. A''on der Einuahme von Lütticli: 
werden folgentle Einzelheiten berichtet. Ais die Deut- 
schen die Stadt im Sturm eroberten, befaiid sich der 
.1'esíungskonnnandant General Leman geratle in einem 
tler Forts. Alan fantl ihn unter Trümmeni in halbohii- 
machtigem Zustaiulc. Alehrere Aerzic leisteten ihiu 
Plilfe und dann führte nuui ihn vor den deutschen. 
General von F^mmich, tlem er s?inen Degen übergab. 
Dieser neigte sich zu ihm, beglückAvünschte ihn und 
gab ihm seinen Degen zurück. General Leman wurde- 
erst uach Koln und von tki aus nach der Festung: 
Küstrin gebracht. 

Brüsscl, 2rx Die Deutschen schickfen sich an, hier 
eine provisorische Hegieiung zu tMTitditen. 

Brüssel, 26. Der Bürgermeister tler Sradt hat 
flieerste Rate der Kriegskontribution im B(.>trage vou 
zwanzi^* Alillionen Franken an den deutschen Kom- 
luandanten ausgezahlt. 

AVien, 26. Oesterjeich-Ungarn hat .Tapan <1iíu Krieg 
erklüit. 

Paris, 24. Dei' F,x-Minister tles .VeuBern Delcasstí 
erkiarte bei einer Unterredung, tlaB sich Dtnitsch- 
iaiifl l>ei der Kricgsführung in tlen (iefühleu tler iniro- 
paischeu Machte geirrt hal>e. Die Karte Fluropas winl 
geantlert wertleii. Italien, Avelches für die A'erbüii- 
deten von groBem A'orteil ist, kaiin tlurch seiiif Xeii- 
tralitiit iiiclits crreiclien, nur, Avenn es sich an Frank- 
reich untl Fhiglantl anschlieBt, kann es die vou iliiu 
angestwbten Territorialerweiterung erlangen. (D.'r 
prtifessionelle Iletzer Delcasst' hat sich Avohl geirri, 
untl zwar hat er die fleutsche .Armee untersehai/.t 
untl tlerjenigen .Frankreichs z.uviel zugetraut, auch 
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Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge-- 

tretencn Mannschaíten kõnnen sich we- 

gen Untcrsiützung an das 

Komttce 

Rua da QuitJnda N-o. 9 

(Casa Allemã) 

Montags und Donnerstags von 4—õ Uhr 

nachmitlags wenden, ausserdem em- 

pfángt das 

- Deutsch-Evaugelische Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentâglich von 

gleichcr Angelegenheit. 

I 

10 — 11 Uhr in 

mil (ler rjiícilij^kcil Rui.',] 
^'at('r("lR'tl.s luit 01' 
I\ai'i'(i scliiof a\'ht . 

Uciclic 
wo (lie 

1111(1 (lei- IU>v()lutioii ini 
iiicht .Ict7i, 
ic Cl" "'oriic eiiii' Miic.lit 

aiHis 
wolil 
iiiücl 

liaUí ]i. (lie iur deu Dn-iverband dk' Kastanieii aiis 
dcMii Fcuoi' liolt uiid da Icoiinte iliui ItalÚMi init seinctn 
sclilaíilcrtiíí-(Mi Ilecr iiiid scinci' iiioderncu Flotte wold 
passou. Dicscs wird .sicli abi'i' wolilwcislicli liiitóii, 

■jctzt, \v() dic Sachc des I)i'('ivf'r])aiidcs /ai schwaiilícii 
t, sicli l'i'ir densclboii zu 0])terii, so solir mau 

llcii Soittíu dazu lictztni iiiõchio. <"S 
laiii 
aucli von 

'>r. Pai'is. 25. Eiiio olfizicllc :\litteiluiig- bcsagt, diUi 
(Uc Foi ts vou Lütlicli düu Düutscluiu iuuuer uocli \\i- 
derstaiid leistcMi, niit Ausualiuu' do.sjenigeu vou Uiau- 
do foutaiiK'. Der Ivouiiuaudaiit dicsí^s borts lieB. fouui 
au dio riilvciliiruK! lv'geu. wodurcli eiuo furchtbarc 
iO.xplosion víívursaclit wurdc. Uut(u' d(Mi líuiiicu rtiu- 
dcii dei' Koiuiiiaudaut, die Offiziere luid die (íaruisou 
begTabeii, \v(>lehe deu Tod, , eiuer Uebergabe vorzogeu 

' a r 1 K, dor russisnheu Tru])peu bei 
uug'elicureui \V'oi't. ürei deutsclio 
Sicg- 2'). Der 

Cuiubinueu ist vou .n.o 
Korps zogeu sich vor deu russisclieu Trupi)en zu- 
i'iick uiid be,l.i(;u viele Tote auf deui ScidachtiVlde. 
(Wir vei'()ffeutUeliteu bereits die anít!ii'beu deutsclieu 
'I\íl(;g'i'auiuu!, aus d<'ueu h(U'voi'g;e.lit, dai.» uiisiu'e deut- 
seluMi TiiipiKMUibteihuigeu und nielit die Rus.seii bei 
Ouuibiinicu gesiegi liabeu). 

P a r i H, 25. Kiue offiziello Mitteiliuig besagt, dab dei' 
Üückzug dei' Verbündeteu auK der (ieíeclitsliuie vou 
Xauiur iii gi'òiaer Orduung stattíaud Deshalb kanu 
uiaii aueii. vou keiiier XicdiTlage sprecheii. (Vou 
was deuii soust ?) Ks ware vollkouiiueii uutzlos gewe- 
scu, weiiii sioklorl Widersiaud gelcistet luittiui. wo 
sicideii Feiud vou ihiH".u gescliüt7Í(!U Stelluugeu au der 
fi'auz().«iscliou Círeuze zurüc*ktreil)eu kôuueu. (B-esou- 
ders uiit deiii Muud und per releg'i'ai)b. Der Küek/^ug 
wurde- voui írauziosiselieu uud eugliscilieu Koumiau- 
deui' iii geuieiusauun- Ilei-atuug besclilossen. (Xatür- 

! F.in euglisclior Kouuuandaut -winl, wenu ar sivh 

uichts zu bedeuteu (Au!), deuu Eug'land und Si'iue 
Verbíiudeteu seieu fest eutschlosseii, deu Kauijjf bis zn 
der volligeu \'('ri1ielit'uig' des Feiiidcs lortzu.setzeu. 
(Das ist ja sclir geliuigon: Die Xiederlage bedeutet 
uitdits, deuu wir siud eutscldosscni. zu siegeii ! Wcjiu 

e .Weishcit des eug!is<dK>u ICriog-siuinisteriuius in 
dieseni Satzc gipfelt, daun kanu der CeberOuIòi au 
Scliarfsurn iliui niclit gefahrlicli weríieji. Eiiie siu- 
uesverwandte, Erlvlarung liar aucli der Irauzosisclu! 
Kriegsuiiuister eriasseu. Herr Mcssiiuy sagt, die iraii- 
zoseu liattoii sclion Ixriualie gcsiegt, (ia sei al>e.r (lie 
deutsehe G-ardo dazwisclieu gctretôu uud habe Avie- 
der alies ver(lorl)eii. Die Frauzoseii würdeu aber trotz 
allcdeui schr bald -ívieder die Offeusive ergn-eifeu, dcuii 
die Defeusive eníspreclie- niclit düiii tvliaraktei' uud der 
Tiy)ferkeit des fraiizdsischeu Volkes). 

Loudou, 26. K.oiiig- Georg erliciüi eine Proklauia- 
tion, iu der alie .Mauiier zwisclieii 21 uud 25 Jali- 
reu zu deu LWaffeii rult, deuu das Vaterlaiid 'líefiude 
sich iu Schwierig-keiteu. 

Loudou, 2(). Das Uiiterhaus sriuuutc-über eiuigc 
Projekte,, die ais driiigcud anerkauiit wurden, aO. 'iMs 
iiauptsachlicliste (derselbi-u betrifft die Ki'in:ichti- 
gung des Schatzauite-s, die Xoteu der Bank vou Eug- 
íaiid iiii V/erte vou 1 Pfuiid Sterliug und .10 Schil- 
liiigs eiuzuzi(dieu uud sie <lurch^ auder(^ zu erseizen, 
die iiiclit so leicht uachzuiuaeheu siiifl. Das aiidere 
Projekt.schraukt deu (luutii uud deu \'eraul v )u al- 
koho!i&'cheu Oetrankeu eiii. Aiidere i^rojeie w(M'deii 
uiorgeu vorgelegt \vei'deu.' Dieselbeii beríihreii fina.n- 
zielle uud liaudelsbeziehuii^geu iiiit Deutschiaud. (Das 
reiche Eiigiaud (If!) hat soíort uaeh Ausbrufdi des 
Krieges Notou iiu. Wei-te von 1 Pfiuid Sterliug uud 
10 Schilleugs druckeu nuisseii, dití geutleuianlike, wie' 
der i']uglauder ja iiiíiuei' ist (?) sòfort vou deu Patrio- 
teu gefalscht wurden. Das aruie DeutsehlaiKl hat 
solche Hilfsuiittel ja uicht notwciidig. Danu uiüssen 
Kriegsgesetze gegeu d(iu Genuü.und \'erkaur des Al- 
kohois vom Parlaiueiit beschlosseu werdeu, was ein 
ucuer Beweis ítir die Behauiituiig ist, daü deui Eiiglivu- 
der der „\A'hisky" über die ^'erteidigiuig des Vater- 
landes geht .Ini Uebrigen sclieineu nocli weitea'c Pro- 
ben (ler niedrigen Gesinuung der Euglauder gvgen 

tnland. 

Die P r o k 1 a in at i o u d e s M i k a d o ersclieint uns 
geeiguet, alie "Weiüen. die ihr llassegefühl nocli uieht 
eiiigebüBt haben, wie das suiarte Albion. von der 
absolut uuaugebracliten Sdiwãrnierei für "Dapan zu 
kurieren. Das nierkwiirdige Sehnftstück hat deu fol- 
geudeii Wortlaut: „Wir, dui'ch dio Giiade des Hiiu- 
mels Kaiser von Japaii, richtoii auf deni Throne. deu 
unsere Dyuastie seit undeiikbarcn Zeiten iiinegehabt, 
sitzend, an alie unsen' ta[)íereu uud treueii Uuterta- 
nen die folgende Proklaniation: Wir erklareu au 
DeutselihÚHl deu Ivrieg und befehlen iiusereui Heer 
und unserer Alaiiuo, die Fcindseligkeiteu zu erõff- 
nen, indem sie im Hahinen ihres Ivõnuens ihre Pflich- 
teu erfülkMi und in deii Grenzeu der Gesetze der '.zi- 
vilisierten Víilkor deu nationaleu Hollnungeu ent- 
sprechen. 

„Seit deiu Beginu des gej •enw a rtigiMi (.'uropaisclieu 

Deutschiaud zu erwarien zu sein, da mau im Par- 
lament neuo Projekte zu haben scheint, die dem deut- 
sclieu Handel und deu .Fiuauzen sehaden sollen. Für 
die .Wirksanikeit dieser nenen eleudeu MaCregeln 
dürfte es jetzt aber zu spíit sein. Deutschiaud hat das 
Schwert gezogen und bis es dasselbe nicht wiedcr 
iu der Sçheide hat, sind hinterlistige Mittel uud Mit- 
telchen wirkungslos. Die deutsehe Industrie und der 
deutsehe .AVelthandel werden jetzt, wo diU' AVeltbr;uid 
entzündet ist, von kleinlichen Maüualimen elender 
Ki'amerseelen nicht zu schadigen sein und die Strafe 
für diese Hinterlist dürfte dieses íylal nicht auslilei- 
ben). 

1.ondon, 2(). XachricJiten aus AVien lueldeii, dafii 
dio doi'tigen Zeitungen clie Moglichkeit nicl^t für aus- 
geschlossen halten, d;iii die Kussen die Staíit erobern 
kíinnten. Deshalb wurde. ein kaiserliches Dekret ver- 
(iffeutlieht, welches die Stadt AVien in deu Verteidi- 
gungszustaiid erklart. (Dies Telegrainm ist mehr ais 
khidisch. AVieu ist eine offene Stadt, wenn also der 
Feind ini Anrücken wãrc, so würde mau die notwen- 

Ivehrungen Treffen. Es ist bezeicJiiiend, daCi 
die Euglauder jetzt immer Maüiiiahmeii iu audereu 
Lauderu eidügen, wahreiid sie doch, zu Haiise so viel 
zu tiin hatten, besonders iiiit der Formieruug i,h'err 
Armee, die sie wie zuverliissigtí Nachrichteu inei 
deu, mit ihrem Wcrbesystcui nicht zusauunenbekom- 
men. Vãterchens TVupiK"!! siud vielhúehr am Dou, 
aber die Douau bei AVien werden sie scliwerliidi zu 
sehen bekommen. 

J.ondon, 2(5. Xách über Ostende eingetroirenen 
íklitteilungen bombardieren die deut.scheii Truitpen Ma- 
lines. 

Loudou, 2(). Die Schlacht bei Gharleroi ist auf dtn' 
gauzen Liiiie noch im Gaiige. Die ¥j'anzoseu habeii 
alie ihrc Truppen aus dí^m ElsaB zurückgezogeu, um 
den Einfall der deutsoheu Truppen voii^ Belgieii aus 
zn verhindei:n. Doi' Iwlgische Kriegsmiuistei' ér- 
klíirte, daí.) vou deui Ausgange dieser Schlueht da.s 
Schioksal Erankreichs abhiuigt. Ein. deutsciier Zep 
poUn-Eallon Iwnibardierte gíjstern Nacht Antweri)en. 
Er oijeriei-te mit verlõschteu Lichtern und zerstõrte 
()0 Hauser vollstandig und verursachte an 900 Aveite- 
rcn bedeutendí^ Sehaden. SchlielJlieh wurde er horun 
tergeschossen und 15 Alaiin seiuer B?satzung geíaugen 
genomnien. (Aus denx uns vom kaisei'lichen Konsul 
zugegangenen Teleglranun, wclches wir iu gesperr- 
tem Drack verôffentlicheu, geht hervor. daC die groB^ 
Schlacht zwisclien aSTamur und Ghaiieroi von der deut- 
sohtíu Armee bereits gvwonnen ist. Die Franzosen 
haben ilu'e Truppen aus dem ElsaO nicht íreiwilli^' 
zurückgezogen, sondem sie sind vou den Deutschen 
vertrieben worden. 

Ijondon, 26. Wáhrend des Angriffs auf Xamur 
eroberten ,die deutschen Truppen ein Fort. In dieseni 
pflanzten sie Aitillerie auf, mit welcher sie daan die 
anderen Forts zuin Sclnveigen bracliteu. 

London, 20. Ein Funkspruch vom Aduiirálscliiff 
der englischen Division, welche im Adriatischeu Meer 
o[)eriert, teüt mit, daü der Konunandaut der Festung 
sich zur Kapitulation vorbereitet. 

Jjondon, 2G. Ini Unterhause erklarte der KriejiS 
minister, Lord Kirchener. er habe Xachrichten erhal 
teu, dali die englischen Truppen in lielgien vou ciaer 

liel 
deutschen 'li'U])i)i.!n gegeuüber lu lindot, wohl iiumer 
füi- 'deu Rüekzug stinimeii). Die verbüudeten Trup- 
pen hab(,m Stellmigen besetzt, die ais uneinuehmbar 
bczeichiiet werdeu kfnmen viiid wídolie noch dm'cn 
iieue ^'n(p['e]i-. .verstárkt werden. (Nacli deia aiutli- 
rlien Telegramm (l(Jr~dtíULtsclten Crcsandtschaft sind 
diíise uueinnehmbareu Stellungeu vou deu liraven 
doutselien Tnipjien bereits eingenomiueii). 

Der l{ückzug der Franzoseu aus dei)" Stelluugeu 
der Vogesen bei deu Durcligángspassen von baales 
uud (.Vouon geschah aus strategisi^heu' Gründen. (Sehr 
j'iehtig. Es ist bessçr, sidi zurüelczuzieheu ais g'etõtct 
oder gcfangen zu werden. Ks ist ja, wie wir au ande- 
i'er Stello berichten, überhaupt kein franzosischer Sol- 
dai mehr im Fllsa:^). Der (^egenangriff der --Deut- 
seiien, sowohl iu Saales ais a^ich aul den líügebi 
von Donont, war imgestüm uud die frauaisisoheii 
Tmppeii, welche mit deu Versclianzuiigsarbeiten noch 
nicht fertig waren. konntcn dem Austurm keinen 

Sie verlie- 
konzentrierten sich 

gegensetzeu. 
und 

niergisclien Widerstand eiit, 
l.Uui deslialb ihre Stellungeu 
auf franzosisehcm Boden vou neuem, wo sie sich in 
vortoilhafier Weise, vereinigteii. (Um demnachst von 
nciiein gx^schlagen zu werden. Diese aus íranzosischer 
(Juelle kommeuíh' Xachricht bestatigt den .Sieg der 
deutsclieu Truppen uuter Führung des Krouprin- 
zeu). 

Pa l i s, 25. Die Xachricht, daü ,)apau die Feind- 
en Deutschiaud begann, wird besta 

der iiach 
deut 

befestig^ 

seligkeite.n ,, ^ 
tigi. .Admirai Kamiuiura, 'Konmiandant 
Kiautsciiou gesandien rruiipeu, sagt, dal,i diese 
.s(íhe líesiizung in ganz wunderbarer Weis( 
sei und dal.» wenig^isteus drei Monate uotig waren. um 
diMi Plaiz zu erobern. Die Aríilleriebefestiguugen wá 
icn v()i'züglicli und die ganze Bucht sowie die be- 

'uachl)ari(' K.ÜSIC durch Miue.ii gesperrt. Der Prási 
deiii des .iananiscJien Siaatsrates, (!ral Okunia, ver- 

- (ilfeiillichre seiiie Korres^ifjudeuz mit der Foreigii Of 
lice iu London, aus welciier hei'\'org'e.ht, dat^ .lapan 
vou dori aus an seine Pflichten ais Yerbündeter Fng 
lands erinueri wurde. (fjigland wird lür seiiu^ Het 
yereieii liofienilich aueli deu gebiilinuiden Lohn emp 
laiigen.) 

Paris, 2(!. Die Mobilniaehuug des Inizasisehen 
íleeres ist beeiidet. (Wieder einmal?) 

r. ou do 11, 25. Die \Vien(;r Z^utuiig ,,Reichsposr' 
*uid aud(-'r<\ Orgaiu" di.T deutsc.hen und osterreichi 
se.heii Presse lordern das Piitilikum aul, keine eiig 
lischen und fraiiz(")sisi'heu Artikíd mehr zu kaulen 
(\\'euu di(!se Xachrieht aul \^ ahrheii lieriilit, so 'rtáre 
iiach (kiiii \'orgehen Lugiaiids- eiii sof^her Boykott 

Wiederverií-eltung. Fiir frauzosisehe 

Krieges befiudet sich .Japan in eiuer beklageiiswer- 
ten Lage. Wir hoffteu, daí';i der Friede zustandí! koni- 
men werde, ohne daü wir unsere Xeutralitiit gebro- 
chcn hatten. Ab(>r die Aktion . Deutschlaiids zwang 
I-'ugland, unseren \'ei'bündeten, gegen das erstge- 
nannte Land die, Ftinds.digkeiten zu eríiffnen. 

„D( utseliland besitzt Kiautschou, ein zu núna g;'- 
horiges Territoriuin. Deutsche Ivriegsschiffe kreuzen 
m asiatischeu Crewasseni und liedrohen unseren IJan- 
del sowie den unseres Verbüudeten. vSo steheii iin- 
séi*í Interessen im Spiel und die Inreressen Fuglands. 

„ünsere Regierung und die Regieriing Si'iner llriti- 
scheii Majestât haben sich gegenseitig verstíindigt 
und sich dahiu geeinigt, zum Schutze uiiserer gegen- 
seitigeu luteressen JaDiialimen zu ergreifen, (lie mit 
uuscrem Bündnisvertrag übereiiistiinmen. 

„AVir wollten den Frieden erhalten und deshalb 
haben wir angeordnet, dalJ unsere llegieruiig der kai- 
seriich deutschen llegierung eineii Rat ert^eile. So 
blicbeii wir in abwartender Stellung bis zum letzteii 

go unseres Ultimatums, aber wir bekamen keiiie 
Vntwort. Deshalb sehen wir uns gezwimgen, obwohl 

wir den Fi'iedcn zu erhalten wünschten, Deutsehhuid 
den Krieg zu erklaren. In dieser Periode begiiiuen die 

Perlen 
gleichen unsere Zãhne, 
wenn wir sie richtig pfle- 
gen und behandeln, das 
Futzen mit ciner Bürste 
allein genügt jedoch nicht, 
sondem es beda'f auch 
der Verwendung eines 
Mittels, das díe.Oberflãche 
der Zâbne reinigt u. den 
Blutumlauf im Zatinfleiscli 
so beeinflusst, dass den 
Zahnwurzein nnd den 
Zahnnerven neues Blut 
und damit frisctie Kraft 
zugefühit werden. Man 
erreicht diese Absictt am 
sichersten mit der allbe- 
kannten und bewãhrten 
Zahnpasta FEBECO. 

P. Beiersdorf &Co. 
Hamburg E- 30. 

^^Hersteller der Xivea-Seifa- 
und Nivea-Crdme 

Feíndseligkeiten. 
,"\Vir haben noch Trauer Al)lebeus un- gen (l(.'s 

serer Mutter, die wir immer beklagen. 
Es ist unser aufrichtiger .Wiinsch, dali durch die 

Ergebenheit unserer Untertanen der Friede bald wie- 
der hergestellt Avird und der Ruhni des l\aiserrí'iehes 
immer vermehrt werden nioge." 

Und dieseni inoralisch minderwertigen Volke, 
dessen Ivaiser von des 'Himmels Gnaden sich ais (ún 
Seeràuber der gewíihnlichsten Kategorie erweist, ha- 
ben die Deutsclien Militarinstrukteure gegebeu! ! 

Zum Ablében des Papstes. G(;steni Avurden 
für die Seelenrahe des Papstes Pius X. in der Kirche 
des Benediktinerkiosters íoierliche Execpiieii abgehal- 
ten. Zu diesem Trauergottesdienst erschienen die Ver- 
treter der Regierung und der katholischen A''ereiu(\ 

Erasilianisc.lie Stiideiiteu* im Roten 
Kreuz. A'iele brasilianische Studenten der Mediziu 
haben sich. erboteu, na(di dem Kriegsschauplatz zu 
gehen, um dort dom ,,Rotí'n Kreuz" Í)eizutret;'n., Der 
frauzosisehe (ieneralkonsul in Rííj. de Janeiro hat 
diese Angebote mit dem besten Dauk abgeAviesen, 
denn Brasihen sei ein neutrales fjaud uud <leshalb 
vonuten die bra.silianischen Studeiiteu wohl dem in- 
ternationalen Roten Kreuz beitreten, aber nicht der 
franzõsischen Abteilung dieser humanitaren Einrich- 
tuug. - AVenn es deu juiigen Jlerren niir daraii fag, 
deu A^erwundeteu zu helfen, daun kíinneu sie sich an 
di(; Direktion dos Roten Kreuzes iu Bcrn wenden, 
Av#nn es ihnen abtn- darum zu tun war, sich :uutev dtui 
Franzoseu zu befínden, daun müssen sie zu Hausi 
bleiben, weil Frankreieh ihre Dienste nieht anneh- 
men kaiin. 

Ageiice 1 lavas ge- 

Die M i e t s k a s e.r 11 e n. In den sogenaniáeu Coi 
ti(;os wohnen dicht, zusammengedrüiigl: llunderte \'ou 
Individuen aller Rassen, Xationen,"G(>schleí'hter und 
Lebensaiter. Der Hygiene -wird -dori gespottet. uud 
der arUie Mieter wird duix'h deir ,gewinnííiichtigen 
Hausherrii schmahlich ausgebeutet, denn dieser láBt 
nitht die geringste Fristvciiã.ng(íT'uug zu bei der Zah 

keine Veranlas- 

•hlugeii die 
150 Kano- 
Saint ,Vin- 

nur (lie gerecl 
Ailikel íiegt naeh unserer Ansie-ht 
suug zu eiuer Sperrung voi'). 

Loudou, 25. Die d(>utsehen Triipiien S( 
Franzoseu iu. Luueville- und nalimen iluieii 
neii. Di(í 1'rauzosini zogeu sich aul Pont 
ceiit zuifick. 

London, 2(1. Die Schbicht bei ('harleroi daueit 
noch an (?). Die Franzoseu haben alie Trui)iieu vom 
Klsaí.]i zurückgezogen, um sie naeh dem Kriegssehau- 
platz au der iielgiseh-fraiizíisischen (h-eiize zu eiitsen- 
dcn. (Damit bewahrheitet sieli das, vva.s der brasiliani- 
sche Hauptmann W. de A. in seinem Artikel ,.Der 
strategische Marscli der Deutschen" voraiisgesagt hat). 

Loudou, 2(;. Das englisehe Ministeiium teilt jn 
eiufü' rvekanntuiaehiuig (l<'m Volke- mit, daB die FjUg- 
inuder bei .Mons ge,si(.-,gt haben. I)ieS(U' Sieg habe aber 
uieht ausgenutzt werdíui kíinm.íu, deuu der Oberbe- 
fidilshaber, (rcneral .Joffre. habe den Rüekzug auge- 
ordnet. Die Be.V()lkei'ung küniuí aber ruhig sein. der 
Sieg der Deiitseheii in dt-r dreitàgigeu Schlacht habe 

deutsclieu Uebermacht gesclüagen wordeii seien. Die 
Englnader hatten 2000 Tote zu beklagen. 

'Washing 11 o 11, 26. I>ie hicsige deiitsch 
B o t s e h af t e m ]) f i n g eine n F u n k e n s jh" u, c h 
d e r die Xachricht b e s t â t i g t^ d a Í5i d i e d e u t 
se li en T'r u[) p e n in Mass e n di ef r a n zo s i s e Ir 
Grenze übersehreiten. Die íranz(>si sche 
A r ni e e i s t nicht i n d e r L a ge, i h n e u g r o íJe n 
Widerstand entgegenzusetzi.vn. 

liio, 2(). Der englisehe Gescliaftstrãge.r gibt offi- 
ziell bekannt, dali 'die Verbündeten bei ^liarleroí die 
Schlacht veríoren haben. l<'ei'ner teilt der englisehe 
Diplomat mit, dalJ, dio Russen naeh eiuem Siege über 
drei deutsehe Armeekorps (!!!) liisterburg'^ iKiSetzt 
haben. (Es ist sonderbar, (laí.5| die Russen niclit nur 
mehr Leute ius Feld stellen, ais sie haben, sondem 
auch melu' Feinde besiegen, ais überhaupt da siud. Aus. 
ijondon, Avoher der englisclic (jeschaftstrager docli 
seine Informationen bezieht, Averden wir námlich be- 
lehrt, diajBi die Deutschen au der Ostgreuze nur ZAvei 
Ai'nieekorps habím. Da. lieg't ein Zauher vor, und zwar 
ein fauler). 

lí,io, 2(3. Einige englisehe ITrmen habeu hier dio 
Mitteilung erhalten, daO, vor niehreren Tageii (man 
spricht vom 20. 'Otler 21.) (.lie englisehe Flotte beim 
íklorgengrauen \'on einer starken deutschen Toi^iedo- 
l>oorflotille. überfalleii wurde. Die Flotile wurde fast 
ganz vernichtet, alKU' die Englander hatten doeli noe.h 
"groLlere Verluste zu vèrzeichnen, denn irieht weni;rei' 
ais 67 iUrer Selxiffe, darunter niehrere maciitige Dread- 
uoughls und Panzerlcreuzer wurden versenkt. (Wir 
geben hiei* eine X'aclu'icht g'enau so 
sie erhalten haben. Die Bestâtigung 
bleibt abzuwarten). 

luiig der übennaKig hohen Mieten für die engeu Zim 
mei" ohne Luft und Licht, die zur selbeii Zeit ai; 
Wohn- und Sehlafz.iniuier uud ais Küehe dieneu. Die 
zdrliunpten Kinder magern in deisen llohlen ab 
wó sie ais Sj)ielplatz nur die Stralòe oder die Korri- 
dore oder den Hof habeu, auf dem. alie Bewoliiiíú 
waschen. Der Charakter (lei' Alietskaserne ist über 
ali derselbe. Der llauslierr unt(>rhalt immer eiuen 
lúiufladen, damit er den unglücklichen Mieter bis 
aufs letzt(> aussaugen kanu. Am meisten ausg'ebeu 
tet werden die Xegei', die infolge ihrer resiguicrt 
Sinuesarl, ihres Maugels an Strebsamkeit sich am 
leichtesten beraubeii lasseu. In verschiedeueii Miets 
Ivasernen pllegt denen, die mit ihrei' Miete ini Rück 
stande sind, einfach das \A'asser abgesperrt "zu wer 
(feu; iu aiulereu Avird iln- bischeu Wiische und Gar 
tl^robe mit Beschlag belegt; in andereii schickt der 
llauslierr sie stehlen, vou dem Pflastersteiii, deu die 
P^lasterer auf der Sti'aí.k:' liegeii lieíien, Ims zu den 
líachziíigeln eines uiibewohuten llauses, damit er auf 
diese Weise billig .Material zur Erweiteruug seinei 
}tlietsk.aserne bekommt. Trotz der l>eaufsichtig-uu 
djirch die HygieiielKdiordeii und trotz den stadtisehen 
Vorsehrilteu sind diese Spelunken der Herd aliei 
Kraiilcheiten, besouders*der Tiilx^rkulose, (h's Typhus 
und der Pocken. 
iDa mau min diese Cortii-os nieht von heute au 

niorgen abschaffen kauii, so müssen dk' Pjebürdeii 
wenigstens slreiiu" lieaufsirhlin^en und die Un 

Vertreter und Depositar: Carlos R. Kern, Rua Tleo- 
philo Ottoni 111 Sobrado. Rio de Janeiro. 

werdíui also sehon S(íhr sehiiell erfahren, ob die eng- 
lisehe Voraussaguug zutrifft (xler ob es sich um eineu 
niulf der englischen Admiralitiit handelt." Xicht d(!r 
liihalt dieser „,offiziellen .Mitteilung" ist für uns sen- 
sationell, sondem ilii' ^'orllan(leusein. Wenn die bri- 
tische Admiralitat wirklich ein solch(\s Telegramm 
au die brasiliaiiisc,he Pegierung geriehti-t hat, danu 
iiat si(! sich auf die Stufe der 
stellt. 

r o d e s f a 11. Gestern versiarb naeh langem sehwe- 
11 Leiden iu der Santa Casa de .Misericórdia eines 

(ler alten. Miiglieder der hiesigen deutschen Kolonie, 
der in den. weitesteii Kreisen bekaiiute Professor Carl 
Alüller. Sehr jung naeh Brasilieii gekonimeii, Avar 
d(>r Verstorbene lange .lahre Hauslchrer am Hofe 
dos Kaisers D. Pedro 11. in Rio de .Janeiro, der ihii 
auch. mit (lei;i Roseiiordeii auszeicluiele. Mit der Re- 
publik koiinte sich Carl ^lüller iiie reclit befreuuden 
uud hat dem Kaiser D. Pe(b'o II. auch ül>er das C.rab 
hinaus treue ^'erelu■lmg bewalirt. Xach S.io Paulo 
übergesiedelt, stand der DahingesehiedeiKí früher iin 
'rennpiuikt des Lebens der deutschen Kolonie, für 

di(> er viel Gutes tat. Auch ais vereideter Ueberset- 
zer war er in jiuig^eren Jahren sehr geschatzt und 
;esucht, el)euso wie mancher der alteren Deutschbra- 

silianer uud- Lusobrasilianer Carlos Muller eiii ge- 
treues Andeukeii ais, Lelirer bewahrt;' Lange Zeit 
betrieb er in Tremembé, an der Cantareira-Balui, 
WeinkuUur. In den ersten .Jahren der Republik l.)e- 

im dieses Besitzium eineu iiliantastisclieii Wert. Lei- 
d(n\ versiumite der Verstorbene, es zui' recliteii Zeit 
zu verkaufen uud muBte es spater zu eineiii gerin- 

en Preise losschlageu. Ein Schlaganfall liihmte vor 
ungefahr 10 .laliren seine Tatigkeit. Von jener Zeil 

verschwand er aus dem Mittélpuukt'deS lyelieii.-v 
deutschen Kolonie, da das korperliehe Leideii deu 

Adlerllug, den sein Geist immer noch nahni. beliin- 
derte. X"uu ist er ein stiller Mann gewordeu. In (Um 
"Wogen der kricgerischeii Ei-eigiiissc ist er fasi un- 
beiuerkt vou nus gegangeii. Er war. ein biederer ol- 
fener Charakter, stefs bescheiden iu seineiu Auftre- 
ten uud hilfsbereit gegen jedermaun, und deshal') be- 
saü er auch keiue Feinde. Die (k'utsche Kolonie wird 
iluii ein treues Andeukeu be\valn'eu uud ihn stet.s 
lis eineu edlen ^lenscheii iu Erinuerung behalten, 
der für die Aufrechterhaltung deutschen Weaens und 

itung detitscher Geisteskultiu- iu Brasilien sein 
Bestes tat. Moge ihm die Eitle leicht sein.   

Für die Familien õstorreicliischer Re- 
s e r v i s t e n. Die tlen^en, die 'füi' die Unteretützung 
der Familien der ^nach dem Ki'iegsschauplatz abg-e- 
reísten õsterreichikdien Reservísten gezeiehuet ha- 
beu, werden hõfliehst gebeten, die Ifetrage bei Herrn 
Emil Figner, .,Casa Odeon", iu der Rua S'. Bento, til)zu- 
lieferu. 

Die ]\[ e i 11 u n g s V e r s c h i e d e n h e i t ü b e r d e n 
Krieg hat hier zu eiuem scliAveren Konflikt gefülu-t. 
In dem. ^Armazém Portuense", Rua Ttiriassu', strit- 
ten der Italieuer Xicolati Pellegrino und der Portu- 
giese .Joaquim Pereira Netto über deu groBeu Welt- 
l)rand im allgemeiuen uud über die Haltuug "Italiens 
im besonren und das Resultat war, daB 
schlieBlicli zum Messer giiff und 
sclnv( re Verletzungen beibrachtc. Der Messerhcld 
wurde verhaftet. Pereira Xotto wurde naeh dem all- 

wieder wie wu' 
dieser Melduug 

sie 
nienschlichkeit gewinnsüchtiger 
bestralen. Man stelle eiunial in 
ehie Untersucluuig au, und man 
Elend dort herrscht und wieviel 
stiereii, \ersklavt durch ihre 

Eigeiitümer stren 
alleii Mietskaseruen 
wird sehen, wieviel 

e Sklaven noch exi 
immer wachsenden 

Schuldeii. die der llausbesitzer weislich eiuziirichten 
versteht. Die Eigeutiuuer rekrutieren sich fast durch 
weg aus d(.'n uiedrigsteu uud mibrauclibarsreii Sehich 
teu der l'Iinvvanderer. In den Arlieiter-AVohnkolonien 
(Villas Prokítarias) treten die Besitzer iu den Hinter 
gnuid, indeureiiieii Bevollniachtigteu vorschiebeii, de 
ein gieriger uud unerbittlicher llenker ist tuid im ali 
genieinen 5 l^rozent Koniniissioii auf (üe (siugelaufí 
nen Alieten erhãlt. Das investierte Kapital ])flegt sich 
uiit mehr ais 20 Prozent zu verzinseii. Mau kann de 
Armen nicht iiur durc-h Almosen helfen, sondem auch 
durch Auldeckung von Milibraucheii imd durch lliii 
weis auf die .Ausbeutfn' der besitzloseii Klassen. Die 
Mietskaserne ist einer dieser Krebsschaden,, die b(. 
seitigt' werdeu müssen! 

Eine ,,sen sationelle Enthülluug". Dt 
befcinnte brasilianische Publizist Osorio Duque Estra 
da schreibt aus Rio de Janeiro an ein iiaulistam 
lilatt; ,,Durch eineu überrasehendeii Zufall, den ich 
hier nicht niilier erklaren darf, habe ich erfahreii, 
dal'i dio englisehe; Admiralitat die l)rasilianische Re- 
gierung uud wahrs(:'heinli('h aucli (Tio Regieruugen 
underer ameriTxanischen Lüiuhu' — ganz nu Ver- 
traueu offiziell verstündigt hat, dafii Berlin iniierhalb 
zehn Tage durch ein A'on Gtnieral Kuroiiatkiu 'beíeli- 
ligte-S russisches Heer vou 2..'")00.0Ü0 Soldat(in belagert 

111 
der 

Pellegrino 
seinem Gegner 

seiu wird. Da die Depesclie vom 
i.st so lauli der Termiii am 1. Septeiubei 

22. Aiigust datiert 
ab. A\'ir 

gemeiiitu Krankeiihaus gebraeht, avo (;r in Beliaiidlung 
blieb. 
\ B a 11 d it e nt u ni im Inneru. Aus dem luneru 
des Staates komnien Xachrichten über gralMicluí 
^'crbrech(m, tlii^ von org-anisierten Baiiden verübt wer- 
den. In .Monte Az'aI Muuizip Ribeirão Preto, über- 
fielen ais Soldaten verkl(>idete Banditen eines Xachts 
das Geschaft eines Herrn ^'eri-eira dos Reys und .sta- 
chcn den Hauslierrn nieder. Dai-auf zwangeu sie die 
Frau, ihnen alies Geld auszuliefern. Darauf liel.kui 
sie.d» i!e Fmu auf die Leiche treten. Xachdem die 
Banditen noch der Frau (Jewalt angetan hatten, ver- 
schwanden sie. 

In Monte Verde, Muiiizip Barretos, kam es zAvischen 
Melidieben und Feldpolizisten zu einer groíien Scliití- 
tíerei. Dabei wurden drei Soldaten verwundet. Eiuer 
der Diebe Avurde erschossen und fünf andere verhaf- 
tet. Der Ei'schossene Avar spanisclier 'Xationalitat. 

Tcle gra]) h e n. Die Telegraphenleitung teilt mit, 
daGi (tas'deutsehe Kabel via .Alonrovia Avieder auO<n- 
Tatigkeit ist. .Mau muB'. skdi wieder des englisehe* 
Kabels bedieiien. 

'I o de sf a II. (íestem Xachmittag um 2'^ Uhr ver- 
starb naeh langem und scliAveren Leiden im .\lter 
von 4i) .Tahren der in der deutschsprechendeii Koloni« 
sehr bekaniite Herr .\lbert Bülffer. Von schweizei- 
Eltoi'n hier g'eboren, g"enoíi (k;r Verstorbene seiiiv, 
Ausbildung in der Selnveiz und war danu, naeh hier 
zurüekgekehrt, im clterliclum Geschaft, der bekann- 
ten Padaria Mctoria, (he sich dainals iu d(M' Riia Vic- 
toria befand, tatig. Siiíiter wicbuete er su'h dein Kauf- 
mannsstande und trat in das bekannt..' Lxjiort -uud 
rm])orthaus der Herren Zerrenner, Bülow Cia. ein, 
in dem er ungef;ihr 15 .lalire angesttdlt war. Der 
\'erst()rbeue war ein li(>benswür(liger, stets hiltsÍK.'- 
reiter .Mann, dcu' sich vieh' Freunde erworbiMi liatte, 
die ihm ein treues .Aiidenken bewahren werden. Der 
trauerndeu Fainiliíí und deu C.esídiAvistern spreelien 
\AÍr hierdurch unser lyoileid aus. ■ Die Beerdigun*' 
findei lieuti? um 10 Ulu' morgens vom Trauerhause, aus 
Rua Domingos Moraes 57, statt. 
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SI r it t (V j;'i s (']i e Iv<ii't<;. klcincn Irrtiuucr iii 
der vou der í asa Ko.süuliain. línaSão Ikíiito. veroricitt- 
Jirhtfu Ivavteii dos wesUiilicn ruropaiselicii Krii>gs- 
iiolia'iplat7.<'s. (lie wif ^'cstiTii ('i'\v;tlinten. siiitl V)o- 
reits licsciti^t. Wir iMiinlnificn hcutc i-iii iicnus Kx.uu- 
plai', iii welclicin allf-s korvckt aii^cgc-ben ist. Dic 
Kartc liat dcii \'ofzu^;- vor dcjijcuigeii der 
.\tlaiitcii, dafi íjic alies íiherlliissige Ibrllasseud. eiii 
•solir übcrsiclitlirkes Hild von den Trui)]>eubc\vesiui- 
LTen ií-il)t'uiid die STi'lluii,íí'eii der deutsclieii und oster- 
reicliiscUeii, wie aueli der der Arince- "der Verbüii- 
detcn geiiau be/.eicliiHÚ. Vir s.di ai Ilaiid der lele- 
gramitic eiii anscliaulicluis (iesanitbild vou der í^a- 
.«■e aul' deu Kiicgascluuipiaty.rii iii Hclyiea und Frank- 
roit-h iiiaehen will, dcin kíhiiien wir deu Ki'\v(M-b di(!- 
.scr Karttí «riu' euijifelden, besoudei's da- dei' Aiisehal- 
íuugspiuM.s luu' 4 Al.ilreis bi trá,ut. Sie bleibt auIJri'- 
(leui stets eiu Kriuuenuiysblait aii .y-roli' 'lauc dej' 
Ceseliielitc, \iir ersr iti spiiterer Zeit voll 
vt-rdeu kiiouou. 

Dle bewãhrlcste und daber von 
Tausenden von Afirzten des In- und 
Aüslsndes empfohlfne Nahiung für 
gesunde und für [krauke Kinder; 
sie besitzt einen hohen Nâhrwert, 
fõrdeit die Knochen- und Muekel- 
bildung, regelt dieVerdauung und 
Í8t ii" Gebrauche billig. 

„Der Sâugling", 1 hrrtiohe Bro 
schüre, grátis erhãltlich in den Ver- 

kaufsstelien oder bei: Alfredo Ebel, Eio de Janeiro. Rua da 
Alfandega 58, ünd Oscar Flucs S. Paulo, Rua Libero Ba- 
daró N. 28, Sobrad". 

Wais ist 

^^7 

wiirdigt 

Zur geíãlligen Beachtung! 

Wir briugeu liierinit uusereii .Aboiiueuteu zur Kennt 
jiis, dal,5 wir uns leider gezwungeu selieu, alleii deU' 
jeiiigtMi, welche init ihreui Abouneiuent iioch iui Eück 
staude siud, Ku(U 
luug einzustelleii. 

Aumist die Zuseiiduug iler Zei- 

fSammlaiig 

für á.^ Augehorigen der deutschen und õsterreichisch 

ungarische Familien. 

Deutsche Familien: 

Neu liiuKUgekommen: 
Sa.nuuolliste Pires da ljiuieii'a 
A. (t. 
Frios aus alteni Papier 
Mathias Plottcrie 
Artbur Tliiele 
.Moritz Fichtler 
AVilly Ficlitlcr 

1:8:!l.SõOf 

20õ.sU)Q 
10$009 
í)0§(>0® 

õSOOt 
•iOíSOOO 

ÕSOOO 
lOIÜüO 

Oesterrcichisch-ungarische Familien: 
885Ã()0» 

Neu IiinzugekommeH: 
.Matliias Plottorle , 5íjüüi 
l'^rlos aus alteni Papier ÜOSOOÔ 
Artliur Thiele 20í!()0() 
]\roritz Fie-litler 5$0(K) 
AVillv Fichtlcr -IOãÜOO 
.f. X. S-SOOO 

Wir bitten uusere Leser dringend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, damit_ die Angehõrigen der AA^etir- 
pfliclitigea nicht in Not geraten. 

Die neuerõffnete Pfandí®ÍliailStalt 
von 

iyianricio Wetl & Cia. 
Rua José Bonifácio N. 8-A São Paulo 

Telephon 910 — Postfach 1226 
leiht auf alie Wertgegenstande dio hõchsten Preise 

zu mãssigen Zinsen. 3694 

Die „Deutsche Zeilung" ist im Enzelveikauí 
in Santos bei Herrn Paiva Magalhães, Rua Sto. 
Antonio 84, zu erhalten. 

D e ut s ch ■ E van g ei i s olic Gome in de li i o 
Claro. Gottesdienst in Coriunbatoliy ani 7. .Septeni- 
ber, niorg(>ns 11 rhr, ini ITause des llerru .Tnlius 
^^'enzel. 

Vorstandssitzung vom 12. August 1914 

Zuf Unterstützung hilfsbedüritiger Familien ab- 
gereister Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns wurde beschlossen, eine Liste 
Eirkuliereii zii lassen an die Mitglieder um Zeicli- 
nung freiwilliger Beitrâge. Der Betrag wird ab^r- 
wiesen an die Zentralstellen beider Nationen. 

Eiaer für AlAe! Alie für Einen 

DER VORSTAND. 

Anm.: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokal. Besprechung 
über die Kriegslage mit geographischen Erklü- 
rungen. 

Pensão Allemâ 
Rua José Bonifácio 35, 35-A 
33-B, 87 u. 43 São Paulo 
Schõn mõblierte Zimmer für 

Familien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 758000 
Einzelne Mahlzeiten . iSõOO 
mit 1/2 Flasche Wein . 2^000 
Volle Ptnsion p. Tag. 5—7$ 

do. pro Monat 100—180$ 
Für FamiUen entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzait 40Í 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

a&rinCTnganpargaraareqfW fK) rEJtHEKSESfBtEJQSinaiKJ] 

1 Hotel Rio Branco 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Carityba - Paraná 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

  i 
Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und E 
Reisende. = Prima Küche i::: Warme uirtl kalte Bãder. «3 

„ Gutgeptlegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- £ 
a lantica-Schoppen Ber tha Striede r & Cia g 
•3 Telegiam ji-Adr.: PAULO =: Telephon 456 g 

Insiali n 189D 
São Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 
Turnabeude; 

Mânnerriegen: Dienstag und 
FreitagjSVa—W Uhr Abends, 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenriege: Montag u. Don- 
nerstag 7Va—SVj Uhr Abends 

Mâdchenriegen: Montag und 
Donnerstag ò'/* — 6'/* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genommou. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgetneine Diagnose und Behand- 
lung von Frausnkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanr^hr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 
nach dem Verlahren des ProV 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem ') 
einen Kursus absolvierte. DireA- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Oeutschland. Wohnung: Run Du- 

--«faède Caxias 30-B, Tãeion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
felef. 2008. Man spricht dcutsch. 

CASA IÜCULLÜS 

Kathreiner's Malz-Kaftee 
•Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
Geléepulver 
Alie Sorten Backobst 
Dõrrgemüee 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe ,.Floi;y!in" 

Raa Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Dr. Marrey Jnnior 
Advogado 

— Rua B. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

ein schõn gelegenes Fa- 
milienhausin Águas Fér- 
reas. Miete 150$, elektr. 

.Licht etc. vorhanden. - 
Nãheres: G. Hüb^r, 
Amaral & Co., Ediiicio 
d'O Paiz, Rio de Ja- 
neiro, 4425 

Dr. H. Rüttimann 
flrzt und Frauenarzt 

GeburtshlUe und Chirurgie. Mil 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nf 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

' Uhr. Tel. 1941 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert selt 1896 
Sprcchstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 

Hals-Krankheiten :: 

Br. Henrldue Llndenlierg 
Spezialist 

trüher Assistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO 

Vorzüglichesiireines 

in Sàcken von 37 ^[2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmihl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Curiiybii, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantitât. 

Dr. ). Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
ehemalige^ üssistenzarzt dii 
K. K. Universitáts-fVugeukli- 
nik zu Wien, mit langjahríger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Bua 13 de Maio lio. 329 
(Largo do Paraizo) 

2 schõne Zimmer mit 
elektr. Lichí, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schoner Vor- 
sartpjn. 

Heirat. 
Deutscber Landwirt, 36 Jahre, 
sucht mit de^itsohem Frãulein 
oder Wittwe, welcbe sich ífir 
Landwirtschaftinteressiert, im 
Haushalt gut bewaidert ist, 
in Briefwechsel zu treten. 
Etwas Vera Õgen oder Eigen- 
tum erwünscjit. Gefl. Off. un- 
ter „Landwirt 36" an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 4418 

Big u wiGleii 
in ruhiger Lage, 7 Minuten 
vom Luzgarten, ein mõblier- 
ter grosser Saal und eiu klei 
neres Zimmer. Schoner Gar^ 
ten vorhanden. Avenida Tira 
dentes 106, 8. Paulo. 4354 

PtDSiOD Geliemiai 
Rua Brigadeiro Tobiaa N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be^ 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn- 

Dr. Mil. DW111 Emio 
voa Europa zurückgekehrt, wo 
er Spezialstudium in Deutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posner,Unna,Wech- 
selmanu, Friedmann etc. Heilt 
8yphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
krankheiten. Htilt Verenguri- 
gen der Harnrõhre ohneOpe- 
ratior. Neue 8ehandlu'»g von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behatid 
lung von õrtlicher Anesthe ie, 
Elektrische Bãder nach Dr 
Schnée. Kleine Chirurgie, Ka 
diumth^rapie usw. Laborato 
rium: Wassermannsche Reak- 
lioD, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzosiech, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio", II.8toc!i, Zimmer 
17 und 18. hprechstunden von 
2—G Uhr. Wohnung; Rua Real 
Grandeza 35, Botafojo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Df. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
bebandelt durch eine wlrk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Eindem. 
Sprechzimmer n. Wohnung 
Rua Aroncbs 2, S. Panlo. 

Sprechstunden vob 1—3 ühr 
Glbt jedem Ruf lofort Folge. 

Sprioht dentMh. 2456 

Achtung. 
Berliner 

Rua dos Immigrantes N, 51 
8. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schonendster Bebandlung der 

Wãsche zu. 
Herrenwâsche . . Dtz, 2$500 
Damenwãsche sãmtl. 8$000 

Hauswãeche bllligst. 
Eilwãsche innerhal b 4 SStunden 

Geideter Deiilselier 
sucht in ^inem Familien- 
hause in Rio gut mõbl 
Zimmer mit halber Pen- 
sion, Ruhe u. Sauber- 
keit Bedingung. S'rand- 
nâhe bevorzugt. Oít. 
unter „Deutschcr'' an 
die Exp. ds BI, Rio de 
Janeiro. 

Zu verniieten 
zwei neup, noch nicht bewohnt 
gewesene Hâuser, moderner 
líonstruktion, in gesunder 
Lsge, entnaltend : Saal, zwei 
r^chlajzlmmer, Bpeisezimoier, 
Mãdehenzimmer, Küche mit 
Gasheizung, elektr, Licht. — 
Preis 12OS000. Rua Consel- 
heiro Furtad.) 200—202 S.Paulo 
In Anbetracht des ausseror- 
deutlich billigen Mietspreises 
werden die Hâuser nur an klei- 
ne Familien ver mletet, die die- 
selden gut lial en und einen 
guten BUrgen stellen. Zu er- 
fragen Rua S. Bento 7-A, I 
8tock bei Heitor Seabra. 444Í 

Pension Hambnrg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Kua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 32G3 
5 Uinuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Rua Frei Caaeca (Av. Paulista i 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin 
det sich im Hauptgebãude, der 
nndere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade ífir Privatpflege 
geprüfteund zuverlãssige Pfle- 
geriiincn zur Verfügung. 

Praia José Menino 104 
SALTOS 

VILLÀ MONT BLANC 
Pension Suisse 

Eie Besitzerin dieses be 
kannten Hauees teilt ihrer ge 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegãsten mit, dass 
sie sãmtliche Zimmer u, Ein 
zelhãuser gründlich renoviert 
hat. Es sicd alie Bequemlich 
keiten und sanitãre Einrich 
tungen vorhanden, Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
dea ganzen Strandes, der ein 
zige in José Menino. Mâssige 
Preise. Franzõsische und bra^ 
silianische Küche ersiea Ran 
ges — Telefon 40. Praia. 

Rosa Bajec 
H e b a m m e, dipiomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit ji-hr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmõas 63 
Telephon 4600 

Pisli InraÉ - lijuci 
Rua Conde de Bonfim 1331 
T i i u^c a. Telephon 567, Villa 

Bpeziell íür Familien einge 
richtet. 

Ghemische Waschansialt and 

Knnstfãrberei. 

Fârberei von Kleidern u. Stoffen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

:: wolle und Wolie im Strang. :: 

Prompte Lieferung 

Dampi-Wãscherei für 

Weisswãsche. 

Spezialitãt ; 

Bebandlung f e i n e r Herren- 

:: plãttwâsche. :: 

Fabrik: Rua Vise. de Parnahvba 170/172 - Telephone Braz 297 

liadcii: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastiiào Pereira 5 

Rua Rurora 86 

ist eiii frenndlich moblicrtesí Zimmer 
mit elektrischer Beleuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnnen noch 
einige Herren und Damen am Frühstücks- 
und MilfaKstiscii teilnehmen. .3330 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Reclttsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittags 
Wohnunge',1: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telepnon N. 4002 

DQro 
Rua José Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamine 
empfiehlt sich. Rua Victorla 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

BeUlSCo. 
Successoras d* Carraresi Cí C( 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
— Sprcchstunden 8—5 Uhr — 

Zimmer 

Ein schoiies geràurniges^Zim 
mer, in der Etage gelegen,^ 
môbliert oder unmõbliert zu 
vermieten. Bad und elektr. 
Licht vorhanden. Rua Victo- 
ria 75, S. Paulo. 4406 

Dr. J. Oarcla Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lsnge Prasis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Bua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Preise; 
Kinder 
Stühle 

500 r« 
l|Od« 

GtGRÜNDET 
Soeben eingetr:)ffen grosses 

Sortimeut in : 
Kuorr's Nudeln 

f Enorr's Mehle 
Kaorr's Suppe 
Knorr's Haler-Bísquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Fcçss de Caldas 

Pensão Allemã 
Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hãlt 
sicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küche. 
Um geceigten Zuspruch bittet 

4205 Sophie Breuel 

Magere ii. Blntarm 

Wollt 
Ihr 

dick 
stàrk 

sesund 
krãftig 

u. .schon 
sein, 

so gebraucht 
die stârkenden Tropfen „VALLOR" 
Dieselben geben auch den Mageraten eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutãrmsten wieder her und gebea 
auch dem Hãsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den stârkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stSrkenden Tropfen „VALLOR ' erweitern die Lungon, 
den Busen und die Brust. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
Oel des mensohlichen Kõrpers. 

Dle stârkenden Tropfen „VALLOR" geban den Entmutig- 
ten neufin Mut und heilen die Unheilbarcn. 

Glas 2$000. Niederlage 'n der DrogerieVitalis, Rua 
Mauá 117, Pão Paulo. (Für Besiellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Pracht miízuschicken). 

mit Bad, elecktr. Licht und 
Morgenkaffee und für zwei 
Herrn passend. Gefl. Offer- 
ten unter E. O, an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 4436 

Frãulein 

Stellnug gesucht 
von 32jãhrigem Deutscher, 
welcher Vertrauensstellungen 
in Ia. Firmen bekleidet hat, 
verschiedene Sprachen voll- 
kommen beherrscht und aãmt- 
liuhe Kontorarbeiten genau 
kennt, Offerten unter „K. G." 
an d. Exp. d. BI. B. Paulo. 4426 

JDeut^íclior 
Nichtmilitãr, verheiratet, 32 
Jahre, sucht hier oder im In- 
nern per sofort Stelle auf Fa- 
zenda etc. Handwerker, mit 
Landarbeit vertraut. Frau, 
Kôchin, írühre Krankenpflege- 
rin. Bescheiden&te Ansprüche. 
Gefl. Off. unter ,.S. 32" an die 
Exp ds. BI,, S. Paulo. 

zn 
wird auf einige Tage zur Be- 
nutzung für Artikeiin derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Holtzsche Werke über die 
KriegsgeschicbteDeutschlands 
ioi 19. Jahrhundeit, sowie das 
vom Kronprinzen mit einer 
Einleitung versehene Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-brasileira, Rua do Ro- 
sário 134, sobr. Rio de Ja- 
neiro. 

Zu vermieteu 
sind die Hâuser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u. 140, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so- 
wie Hof, W. C. und Wasch- 
raum, Zu erragen Alameda 
Itú N. 130, S. Paulo. 4391 

Dienstmãdchen 
gesucht. Rua Florencio de 
Abreu 69, 8. Paulo Zu erfra- 
gen von 12 bis 4 Uhr nach' 
ffiittags 4421 

H liyes MMÉii 
von 14—15 Jahren für leichte 
Hausarbeiten per sofort ge- 
sucht. |Rua Cesario Motta 11. 
São Paulo. 4423 

sucht per 1. Sept. Stellung ais 
Wirtschafterin bei einzelner 
Dame od. Herrn, geht auch in 
Republik. Off. unt.„Else" an 
an die Exp, ds. Blattes, São 
Paulo. 4433 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends: 
Frisch gerãucberte Fische 
aus eigener Fischrãucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis. 

Campinas 
Der Vorsiand dts obenge- 

nannten Vereins gibt fciermit 
bekannt, dass dessen Râumen 
eine Liste für Wohltâiigkeits- 
sammluEg aufliegt und uitte» 
alie Deutschen und Freunde 
sich recht zahlreich .daran zu 
beteiligen. 

Der Vortrag des Herrn Ing. 
Robeit Münz findet heute 
Mittwocli, den 26. Augost 

abends 8'|3 Uhr statt. 

Dr. Rober! Sííííbíííí 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Artiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

Bar Saxonia 
Rua Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo. 
G^mütliches Ohops.okal, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Likõre, Weine. Kalte unii 
warme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gutigen Zuspruch bitte 
der Inhaber 
4098 Carlos Dãhne 

Mãnner-Gesangvereiu 

„Frohsinn" 
Donnerstag, den 20. August, 
im Vereinslokal Rua Santa 
Ephigenia 5, &Va Uhr pünktlicii 
íiüiig^crabeiKl 
Die Sãnger werden speziell 

auf den § 9 der Statuten auf 
merksam gemacht. 
4373 Der Schriftführer. 

Ftir eine altere Dame, wird 
ein besseres Mãdchen gesucht. 
Nâheres an dle Ezp. ds. BI, 
São Paulo. 4430 

Gesucht 
eine Kochin und eine gute Co- 
peira lür Familienhaus. Rua 
Conslação 465, S. Paulo. 44íU 

(O Dei 

DeniÉ-SõUWii 

ri 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien u. Europa, mit Ânschluss 
an alie anderen Teile der 

Welt 
Telegramme, die auf irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land- 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
treien Bezeichnung: 

„Via Western-Monrovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schatt befõrdert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der grüss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichk eit 
und Sicherheit weitergeleiiet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellschaft 

Oscar Peter 
Rua Alvares Penteado 38 A 
Caixa Postal 453 São Paulo. 

GasllaDS lera Me 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl''3he Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
TiBchweine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mâssige PreiFe-Pen- 
sionisten werden angenom men 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

Frãulein 
sucht per sofort kleines leeres 
Zimmer bei deutscher Fami- 
lie, am liebsten bei' alleinste- 
hender Frau evtl.mit Familien- 
anschlass. Off unt. A. G, an 
die Exp. ds. Blattes S. Paulo 
eraeten. 4432 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) flin grosser [mõblierter 
Saal. Gefl Off. unter K. W. 
an die Exp ds. Bi., S. Paul>. 

Gebildete deutsche 

Dame 
bann im Hause einer Englân- 
derin wohnen. Tennisplatz im 
Hause. Rua Conde de S. Joa- 
quim 46, S. Paulo. 4424 

íli , 
verkaue meine Mõbel, 
Hausgerâte und Geweh- 
re. Rua Bella Cintra 28, 
S. Paulo. 4441 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien. ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giealschen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Fra'1 
suchc Wasch- und Scbeuer- 
stellen. Selbige nimmt auch 
Wâsche zum waschen im Hause 
an. Zu erfragen Rua Visconde 
do Rio Branco 9, S. Paulo. 4420 

Eine Kôcliin, 
welche auch di* Wâsche für 
ein brasilianisches Ehepaar 
besorgt, gesucht. Lohn 50$. 
Rua Bella Cintra N. 62, São 
Paulo. 4422 

mit guten Zeugniesen sucht' 
Stellung im besserem deut- 
sohem;Hause od. Pension, geht 
auch ins Innere. Off. unter 
N. V. an die Exp, ds. Blattes, 
São Paulo, 4434 

Ein nettes Haus 
für eine bessere Familie ist 
zu vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlüssel Rua 
Matto Grosso 2, neben dem 
protestantischcn Friedhof, São 
Panlo. 4393 

Qesuclit 
ein guterhaltener Herd für 
Holz- u. Kohlenfeuerung. An- 
gebote unter „Herd" an die 
Exp. d. BI., S. Paulo. 4443 

Zimmer gesucht 
Alleinstehender Heer suclit 
leeres, sauberes Zimmer in 
der Nâhe der Stadt unH in 
ruhigem Hause. Elektr. Licht 
und Badegelegenhfit erforder- 
'ich. Off. unter „Zimmer" an 
d:e Exp d. BI, S. Paulo. 4415 

Zimmer. 
In besserem Familien- 
hause ist ein mõblicr- 
tes Zimmer an einzel- 
nen Herrn zu vermieten 
Rua Major Sertorio 79, 
São Paulo 

kurze Zeit im Lande, sucht, 
gestützt auf gute Zeugnisse, 
Stellung ais alleiniges oder 
besseres Hausmãdeíien. Nâhe 
res Avenida Angélica N. 307, 
S. Paulo. 4446 

Frau 

Zahnãrztin 
Rua José Bonifácio N. 33 
(1.» andar) — 8ão Paulo 

Deutsche Frau 
mit 2 Kindern, deren Mann 
im Felde steht, geschickte und 
zuverlãssige Wãscherin und 
Nãhertn, bittet um Ueberwei- 
sung von Auftrâgeu. Anfragon 
an Frau Fahr, Rua Aurora 83, 
S. Paulo. (gr) 

Freundliches, helles 

Zimmer 
und schõner Saal, beide ole- 
gant môbliert, in staubfrcier 
ruhiger Lage, bei deutscher 
Pamilie, event, mit Pension zu 
vermieton. (Klavierbenutzung 
Kua Bella Cintra 29, S, Paulo, 
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]>ciitNche l>aiiipfer 

„Hohenstaufen" und „Prussia" 

Iníolgc aussérordentlicbcr Umstande kõnnen diese beiilcn Dampfer ihre Reise von Rio de 

Janeiro, wo sie" sich augenblicklich befinden, nach Santos nicht íortsetzen. Nacli den in den La- 

dcscbeincn enihaltenen Bestimmungen wird die Reise der Dampfer daher mit der Ankunít im 

üníen von Rio de Janeiro ais beendet angesehen. 

Aut Wunsch des giõssten Teiles der Warenempíãnger werden die íür Santos bcstimmten 

G iter durch einen Nationaldampfer befõrdert werden. Alie Spesen, Transportrisikos, bis Santos zu 

zahlende Fracbten und Seeversicherungen laufen -m Lasten der Warenempíãnger. Die Waren- 

cmpfángei, die mit den obigen Bestimmungen nicht einverstanden sind, müssen einen sc^riftlichen 

Protest bis zum Donnerstag, den 27. ds. Mts., 12 Uhr Mitiags, in unserem Kontor einreichen. 

Santos, den 24I August 1914. 
Die Generaiagenten 

THEODOR WILL>E & Co. 

Deutsclier Dampfer 

„Salamanca" 

Durcb. auBcrordoiitliche Unistiuide gezAVungen, nmí.)- 
te (lieser Dampfer iin Hafen von Paraliylia do Xortc 
landen. In Ucbereinstinnming' mit deu in deu Lade- 
scheincn aufgeführten Bedingimgen Avird die Iloisc 
dieses Dampfers mit' der Ankmift in jeneni Hafen 
ais beendet angegeben. 

Anf Ersnclien des groBten Teiles der Wareiiempfan- 
ger werden die für Santos l>estimmten Gütei- mit eincm 
Xationaldampler weiterbefõrdert werden. Alie Spe- 
sen, Transportrisikos oder bis Jiacli Santos zu zali- 
lenden Frachten, sowie die Seevcrsichermigen lau- 
fen für Jlechnung der Empfánger. Die Warenempfan- 
ger, die mit dem Transport ihrer Gütcr unter den obi- 
geu Bedingungen nicht einverstanden sind, müssen 
einen schriftlichen Protest bis ziml 27. d; ^I., mittags 
12 üln-, in unserem Kontor einreichen. 

Santos, den 24.-August 1914. 
Die Generaiagenten; 

Theodor Wille & Co. 

I 

Banco Allemão Transatlantico 

G«grfindet 1886 Zciitrale: Dentsche üeberseeische Bank, Berlin Gegrãndet 1886 

« o 

«« 

Yolleingezahltes Kapital . . 

Reserven .... ca. 

30.000.000 Mark 

9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro « S. Paulo <> Santos » 
Rna da Alfandega 11 Rcs Dlnlta 10-A Rna 16 Novembro B Av. 16 de "Kot. 300 

.: Telcgramm-Adresse: „Bancaleman" 

üebernimmt die Auslflhmng vca Bankgeschãften aller 
LandeBwãhrnng: 

Art nnd vergfitet fflr DeposlUa Ib 

IZI 

Aoi íesten Termin 
fãr Deposíien per 1 Monat SVt Proz. p. a. 

n n n 2 „ 4 „ p.a. 
>1 II II ' it ^'/« n p. a. 
if n i»®ii^ nP'®. 
H » »> ® II ® I* P* 

Aoí nnbestimmten Termin 
N&oh I Monaten jederzelt mit Frlst 
Ton 30 Tagen kfisdbar 5 Prozent p.a. 
Naoh 6 Monaten jederzsit mit Friit 
Ton 30 Tagen kflndbar 6 Prozent p.a. 

1 

nimmt aach Depositen in Hark- n. anderen eoropãischen Wãbrnngen zn Torteilbaftesten Sãtzeo entgegen 
nnd besorgt denia- o. Verkan^ sowie die VerwaltoBg Tsn iàlãBdischeB o. ausl&odisctaen Warlpapieren anf Grnnd 

biUigster Tarife. 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

CompãnUã Chimica Therapentica Radinm 

W a n n ? Heute und ímmar. 
Wo? In den Apotheken und Drogueríen, 
Wer? ,,Sanat-PIaca. 
W a s ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wande 
Nur ? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebein lei len 

Die Pomade „8ANAT-PLACA" heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, sohwere oder leiet t 
tere Hautauschiãge, FJechten uew., seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnãckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des õffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schõnste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persõnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel selbst gebraucht 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

Vettkãaflich in allen flpotheken und Ütfoquemen. 

Laboratorium Estação Sampaio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N 114 ÍI. Stock). 

Companhia Chimica Therapeutic Radium 

RIO JA]!VC:iBO (Brazil) 

Depositãre im Ausland ■ 
PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Brcher Winster & Co, 

õl. Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & C, 45, Via Roma. 

Icilill fifos Diniii ns 

Bshbbb ■ 1 

1 ^ 

Victorii 

Bouqueti 

Perlito! 

5 

5 
■ 

Mm iiDB São Payii 
íSiehungen an Monttiigen und Donnerstagen onter der 
Aufaicht der Btaatsregierung, drcl ühr uaohmittagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste PiSmien t = 

20:0001, 40:0001 50:0001 100:0001 WIHII 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
scbas Familien-Hotel. Mãssige 

Preise, 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufcn Sie 

Malzbonbons 
die Dose zu ISOOO. ' 

Die sind uníehlbar gegen Husten 

LàSí Bonbonuière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 
von 

Tâglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
tsgs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v, 2—áVs Uhr 
in dem Etablissement befindet sich eine gut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 

Restaurants. 
Alie Abend Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 

des Professors Massi 
Bis nach dem Theater geôffnet. 

113 yütuKjflUíi 

Rio de 

Bock-AIe, beii 
12/1 Flagchea 7(600 

Teatonia-Pilsen 
Flaschen r|500 

BrabmaBock, Mãnobeo 
12/1 FiaBchen 7$500 

Brahma-Porter, Ty pG ui 
neas, 12/2 Flascben 7$50( 
BraluBlaa, heii 

~ 12/1 Flascben S$000 
Tpiraiiga, Mfinchen 

12|1 Fiaachen 5^000 

Preiae obne Flaeohen. 

Eis Dutzend ganze Flascben irird mit 2|500, ein Dutzenr' 
')a]be Flaioben mit 1$500 bereobnet nnd 'turãckgenommé; 

Niederlage bei: 

l<i< ardo Naschold & Co. 

f lenrÍQue Diâ.s TV. €> ^ 

t" 

Rua Libero Badaró N. 72 
Erfrischungen à la carte. — Tãglicb Spezial 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
^ gekommen. — Tüehtiges Personal : 

Geôffnet bis 1 Uhr nachts 

g873 

S. PAULO 

Geôffnet bis 1 Uhr nachts 

Carlos ®chneider, Leiter, 

Àrcbitekten 

tt. Bauunternehmer 

Zander 8c Sohn 

Tischierwerkstatt 

Rua S. Christovão 15 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Kio de Janeiro 

Zaliuarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Promoviert durch d'e me- 
diíiniscbe Fakultât in Rio, 
mit lO-jãbriger Fraxis. 6a- 
rantierie Arbeit. Honorar 
In Ratenzahlungen, Setzt 
Zãbne obne Platten ein.Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombir^n von 5? 
an, Gcldkronen von 258 an, 
Stiftzãhne von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus- 
besserungen 103. Zahnzie 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Pre''sen 
ausgefübrt; das angpwen- 
dete Jlaterial ist prima Ware. 
Patienten werden besucht. 
Besucbsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Ubr früh bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

Tiscblerel für Ban 

nnd Mobeln27di 
Môbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialitãt: Môderne Style 
Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

Banplãtze 
in Chora Menina, SaofAnna, 
an der Tramway da Canta- 
rei a à 2S0O0 der und in 
Tremembé à 1$200 verkauft 

Simon Wucherer 
Barro Branco Tremembé 
5 Jahre Zahlungsfrist. 4368 

□ □□ Architekt 
Rua Maestro Cardim No 6, 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausfflhrun^ 

ieglicher Art. 6557 

Df. lUer l Visam 
prakt. Arzt, Geburtsbelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Consultorium. 

Rua São Bento 45, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 

nachmiltags. Telephon 99^ 
Spricht deutsch « Paulo 

Restaurant und Pension 

^um Hirschen 
Rua Aurora 37 S. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jtute Küche, ireundliche Bedie- 
nung, luftlgc Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, stets 

friscnc Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

(ngenommen. Auch Mablzeiten 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Zu vermieten 
das in schôner Lage neu- 
eríaute Haus No. 91 an der 
Strasse Strasee SanfAnna— 
Mandaqui gelegen, entbaltend 
a Wohnungen, bestehend eus 
je 3 Wohnzimmern, Küche u. 
2 weiteren Ràumen. Ausser- 
dem 1 helUr grosser Saal mit 
oder ohne Pension an zwei 
asstãadige Herren. Nâheres 
bei Wilh. jTolle (Deutscher 
Garten). 4444 

Eine Frau 
mit 9-iâhr. Knaben sucht Btel 
lung. Im Nâhen gut bewaO' 
dert. Off. unter „B. G." an die 
Exp. d. BI., S. Paulo. 4447 

II 
Am allerbesten im 

No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

wegen seiner zentralen und doch ruhigcn 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Eeinlicbkeit und Bequemiichkeit 
und hauptsachlich wegen der mãssigen Preise. 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista'' 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80. 

Konto: : Avenida Rangel Pes- 
tana 10. Telephon: Nicolau 
Pchneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportlrennde íinden dort vor- 
zügliche Reitpierde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Beslizern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen. 4312 

Nicolau Schneider. 

J. t. U 
ílolldespachos ^ 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No, 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Specíalist in Brücken-flrbeitcn 
Stiftzãhnc, Kronen, Mãntel,Plom- 
ben _m Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

/í 

A Nympha Paulista 
Badeanstalt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI A COMP. 
Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel Bãder, Elektri- 

sche Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Par[üm3rien. — Feinste Getranke. 
— Grôsste Ordnung und Hygiene, — 

Masseur Jer Anstalt J. Cardinal 

Bromberg, Hacl<er&C'° 

ISâgemaschinen und 

HolzbearbeitungS' 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda 10 :: Caixa postal 756 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Sanlos 

Batiía 

Caixa pjstal — R — 

Caixa postal 272 


